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Kote von der Ubds
Erscheint jeden Freitag 3 Übt nachmittags

Bezugspreis mit Poftversendung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.60
H albjährig ...................................................7.30
V ie r te ljä h r ig ................................................... 3.75
Bezugsgebühren und Linschaltungsgebiihren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftlcitung und Verwaltung: D r. D o llfu tz-P la tz  N r .  31. —  U n fran k ie rte  B rie fe  w erden  n i c h t  a n 
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  e rs te  M al m i t  10  G roschen  f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M i l l i in e tc r z e i l e  
o d e r  d e re n  R a u m  b e re ch n e t. B e i  W ie d e r h o lu n g e n  N ach las t. M in d e s tg e b ü h r  1 S c h il l in g .  D ie  A n 

n a h m e  e r f o lg t  i n  d e r  V e r w a l t u n g  und b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m i t t lu n g e n .
S d ) lu s t d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S  14 .—
H a l b j ä h r i g ........................................ „  7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3 .60

E i n z e lp r e i s  30  G roschen .
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Politische Uebersicht.
Österreich.

Bundeskanzler  Dr. S c h u s c h n i g g  hielt in  Schwechat 
eine politische Rede, in der er u. a. sagte: E s  ist g ru nd 
sätzlicher I r r t u m ,  zu g lauben , m a n  könne seiner O pp o
sition, sei es gegen die Gestaltung der D inge  im V a te r 
land  oder gegen d a s  V a te r la n d  überhaupt ,  a m  w irksam
sten Ausdruck verleihen, wenn m a n  nach jeder Richtung 
verneint und sich bemüht,  zu zerstören und  zu vernichten. 
Dieser Versuch ist a n a t io n a l  und unsozial, absolut ein V er
brechen und die I l l e g a le n ,  stehen sie wo im m er sie mögen, 
mögen zur K e n n tn is  nehm en: E rs tens  sind w ir  wachsam 
genug, diese U n te rm in ie ra rbe i t  verh indern  zu können, und 
zweitens, selbst wenn es ihnen  gelänge, d a s  Feu er  zu le
gen, dan n  wäre der Effekt n u r  der, daß  ein kostbares Stück 
deutscher E rde  ins  Unglück gestürzt und  a u f  ein M e n -  
schenakker h in a u s  in T r ü m m e r  liegen würde. E s  würde 
jenes E lend  wiederkehren, d a s  w ir  seit dem J a h r e  1918 
in  E r in n e ru n g  t ra g e n  und d a s  sich in  erster Linie a n  den 
A rm en ,  an  den Arbe ite rn  und  an den Angestellten a u s 
gewirkt hat.  Bestenfa l ls  würden einige, die heute b ro t los  
sind, weil sie gegen den S t a a t  in s  F e ld  zogen, wieder zu 
Verdienst kommen, aber n u r  auf  Kosten des Volkes und 
n u r  zu persönlichen Zwecken. D a s  Vernünftigste  also wäre 
cs  für diese Kreise, mitzuhelfen, d a m i t  d a s  T em po des 
A u fb a u e s  sich beschleunigen könne. Ich  ha l te  es für drin
gend geboten, dag e i n e  g e w i s s e  o p p o s i t i o n e l l e  
V e r e i n s t ä t i g k e i t ,  die u n te r  dem Deckmantel n a  - 
t  i o n a l c r oder s o z i a l e r  S  ch u tz i n t e r  e s s e n  d a ra n  
geht, K räfte  zu sammeln, vor a l lem  auch junge Kräfte ,  um  
sie dem V a tc r lan de  i n  entziehen, und  die ich gebe es zu, 
vielleicht ohne ausdrücklicher B i l l igu ng  ihrer v e r a n tw o r t 
lichen F ü h ru n g ,  in einer A r t  und Weise sich be tä t igen ,  die 
nicht anders  denn a l s  Gegenarbeit  gegen die v a te r lä n 
dischen Ziele bezeichnet werden kann, au f  die D a u e r  keines
w egs  h ingenom m en wird, sondern schärfste G egenm aß
na h m e n  bis zur Beseit igung dieser O rganisa tionsmöglich
keiten zur Fo lge  haben müßte.

B e i  dem Landcsaufmarsch der obcrösterreichischen Hei
m a tw e h r  in Linz richtete L a n d e s h a u p tm a n n  Dr.  G l e i ß -  
n  e r it. a. nachfolgende B eg rü ßu ng sw or te  a n  die V ersam 
m elten :  Heimatschützer! E uer  Aufmarsch ist ein doppeltes 
B ekenn tn is  in  einer ernsten S tu n d e ,  in der euch der B u n -  
desführer  wieder gerufen. E u e r  Aufmarsch gibt ihm die 
A n tw o r t :  W ir  sind bereit, w i r  sind entschlossen, auch den 
w eiteren  W eg m it  dem B u nde s füh re r ,  mit der S t a a t s f ü h 
ru n g  zu gehen. Zch sehe h in te r  euren R eg im en te rn  die 
übrigen W ehrverbände, ich sehe d a h in te r  die H u n d e r t 
tausende M itg l ied e r  der Vaterländischen F r o n t  und  ihr 
R u f  dringt vieltausendstimmig zu m ir :  W i r  sind bereit!  
Ich  gebe dieses W o r t  dem B u nd esfüh re r  und  durch ihn 
dem Bundeskanzler  weiter. Oberösterreich kennt keinen a n 
deren Ehrgeiz, a l s  in  selbstloser Opferbereitschaft und 
treuester Gefolgschaft und  in  E in igke it  von n iemandem 
übertreffen  zu werden. Heimatschützer! A u c h  i n  Z u 
t u n  f t  w i r d  e s  s c h w e r e  Z e i t e n  g e b e n .  U n s  
ble ib t  n u n  einmal nichts geschenkt! G roße Ziele müssen er
kämpft werden! H alte t  a n  dieser Einstellung auch in Z u
kunft fest, dann  w ird  der Boden, in  dem eure gefallenen 
Kameraden den letzten Schlaf tun ,  der Heimatboden, in 
dem d a s  treue Herz des Heldenkanzlers a u s r u h t ,  der B o 
den, der u n s  heilig ist, ewig österreichisch bleiben und  die 
V o r a u s s e t z u n g  b i l d e n  f ü r  d a s  g e m e i n 
s a m e  g e i s t i g e  R e i c h  a l l e r  D e u t s c h e n ,  d a s  
d u r c h  k e i n e  G e w a l t  d a u e r n d  g e f ä h r d e t  
w e r d e n  k a n n ,  dann  werden w ir  die Volksgemeinschaft 
erreichen, die dem letzten M i tb ü r g e r  Gerechtigkeit gibt, 
d a n n  werden w i r  den großen W e r t  des L andes  in die 
Waagschale werfen für die friedliche O rd n u n g  in größeren 
R ä u m e n .  Und nun  auf! Z u r  neuen A rbe it!  Ich  bitte 
euch weiter um euer V er trauen .  Und wenn es n u n  heißt:  
E n g e r  zusammenrücken, dann  wird gerade dieser R u f  von 
Oberösterreich m it  besonderer Begeisterung aufgenom men 
werden.

Vizekanzler Fü rs t  S  t a r 'h  e m b e r g hielt  bei diesem 
'Aufmarsch eine großangelegte Rede, in der er zunächst die 
politische Entwicklung Österreichs in den letzten ander tha lb  
Ja h rz e h n te n  und besonders den K am pf  des Heimatschutzes 
gegen die roten Diktaturversuche schilderte. D er H e im a t
schutz habe n u r  durchhalten können, weil er den Geist der 
Disziplin großzog und  die Tu gen d  der bedingungslosen Ee-  
folgstreue, des Gehorsams gegen den F ü h re r  zur höchsten

B lü te  entfaltete. Auch da s  letzte Ziel könne n u r  m it  Hilfe 
dieser beiden Tugenden  erreicht werden. D a n n  setzte Fürst  
totarhemberg fort:  I n  einer neuen E tap p e  der Entwick
lung unseres V a te r la n d es  sind w ir  in den letzten T a g e n  
getreten. Die A no rdnu ng  des  Zusammenschlusses aller 
f reiwill igen Verbände zur F re iw il l igen  M il iz  —  Öster
reichischer Heimatschutz ist eine für die Entwicklung Öster
reichs entscheidende und bedeutende T a t .  Ich  möchte diese 
neue E tappe  kennzeichnen a l s  einen Abschnitt der W e hr-  
haftmachung Österreichs. E s  ist das  sichtbare Zeichen der 
W ü rd igung ,  der W ürd igung  der Verdienste des österreichi
schen Heimatschutzes, daß er dazu ausersehen ist, den R a h 
men zu b i lden  für die Organisierung  der W ehrkraft  des ge
samten österreichischen Volkes —  nicht mehr und nicht we
niger soll die F re iw i l l ige  M i l iz  —  Österreichischer H e im a t
schutz sein a l s  eine p l a n m ä ß i g e  u n d  s y s t e m a 
t i s c h e  O r g a n i s a t i o n  d e r  W e h r k r a f t  d e s  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  V o l k e s .  Die wehrhaften Öster
reicher begrüßen es, daß dem A u sb au  unserer bewaffneten 
M acht besondere Aufmerksamkeit gespendet wird. F ü r  mich 
gibt es da keine P restigefragen und keine ungesunde K o n 
kurrenz, sondern es ist m ir  vollkommen klar, daß d a s  erste 
Recht au f  den wehrhaften M a n n  im S t a a t e  das  B u ndes -  
heer hat.  Dieses Recht wird in keiner Weise geschmälert 
werden, im Gegenteil,  w i r  wollen durch die Aufstellung 
der M il iz  die A ufgabe erfüllen, aufgedeckt auf d a s  B u n -  
desheer eine O rgan isa t io n  zu schaffen, die es ihm erst er
möglichen soll, seine K ra f t  zu entfa lten .  Übergehend auf  
die politischen Ereignisse der letzten Zeit sagte der Vize
kanzler ü. a . :  W i r  sind entschlossen, auszuräum en m it  
allen E r in n e ru n g e n  a n  die demokratische, korrupte V e r 
gangenheit und werden dafür sorgen, daß im künftigen 
Österreich m ir  die zu reden u n s  nt bestimmen haben, die 
a u s  innerstem Herzen heraus  das  neue Österreich bejahen 
und  daß zu schweigen haben, die n u r  deshalb  herllbergefun- 
ben haben, weil der vermorschte und  korrupte demokratische 
S t a a t  ihnen  keine Existenzmöglichkeit mehr gab. D a  m a n 
cher da drüben g lau b t ,  daß noch e inm al  die Ze i t  kommen 
könnte für ihn, aber  ich sage: Die Z e i t  wird n iem als  kom
men, dafür  werden w ir  sorgen! I h r  seid wahrscheinlich 
auch überrascht worden von der R eg ierungsum bildung.  
E s  ist Grundsatz im Heimatschutz, jeder ha t  dort zu dienen, 
wo er hingestellt wird, u nd  daß der F ü h re r  die Möglichkeit 
haben muß, P e rson en  auszuwechseln, w a n n  und wo er es 
für gut findet. F ü r  d i e  L ö s u n g  d e r  Z u k u n f t s -  
a u f g a b e n w a r d i e  R e g i e r u n g s u m b i l d u n g  
n o t w e n d i g .  B e i  der Besprechung der außenpolitischen 
Lage kam der Redner  auch auf  die S te l lu n g  Österreichs zu 
sprechen und führte u. a. a u s :  W i r  alle fühlen und sehen 
es, wie in E u ro p a  so manches ungelöste P r o b le m  der Lö
sung h a r r t ,  und w ir  alle fühlen und sehen, daß es mög
lich märe, daß falsche A rt ,  diese P ro b le m e  zu lösen, zu E r 
schütterungen u n te r  den Völkern führen könnte im euro 
päischen R a u m e  und in den Beziehungen der Völker u n te r 
einander. Und da gibt es solche, die unken, daß außen-

politische Schwierigkeiten und Entwicklungsmöglichkeiten 
die Zukunft  Österreichs beeinträchtigen könnten. Ich  weiß, 
Österreich w ird  ewig stehen, Österreich wird nicht u n t e r 
gehen! E s  gibt n u r  eine Gefahr fü r  Österreich, w enn die 
Österreicher selbst Österreich verraten. D a  es aber au sge 
schlossen ist, dag der bodenständige Österreicher zum V e r 
räter w ird ,  ist auch diese G e fah r  ausgeschlossen. D a s  sage 
ich denen, die ihre kleinen Gehirne  anstrengen, wie m a n  
sich nach a l len  Richtungen sichern könnte, d a s  sage ich 
denen, die g lauben, dag ihr Z ie l  die V ernichtung des 
historischen Österreichs und  die E ingliederung  Österreichs 
in e inen Nachbarstaat  möglich wäre .  Ich  würde nicht a n  
euch glauben, w enn  ih r  m ir  nicht begeistert zustimmen 
w ürdet:  S o  lange wir die K r a f t  haben, unsere F a h n e  hoch
zuha lten ,  so lange w ir  überhaup t  noch a tm en können, gibt  
es keine G efahr  für Österreich. W i r  zerbrechen u n s  nicht 
unsere Köpfe wie w ir  in irgendwelchen Kompromissen i r 
gendwelche Vorteile  erreichen könnten. W i r  verlassen u n s  
a u f  unsere F a u s t  und  da ra u f ,  dag unsere Stutzen und M a 
schinengewehre gut eingeschossen sind für den Ernstfall.

*

Augenminister B e r g e  r - W a l  d e n  eg g h ie lt  bei der 
E rö ffnung  des K lu b s  fü r  studierende A u s lä n d e r  in  Graz  
eine Begrüßungsansprache, in der er u n te r  anderem  a u s 
führte:  S ie  sollen unsere M e n ta l i t ä t ,  unsere K u l tu r ,  u n 
ser Denken kennen, verstehen lernen und nach Hause ver
m it te ln .  Umgekehrt sollen Sie u n s  die gleichen, w er t
vollen Schätze I h r e r  H e im a t  spenden. D a r a u s  w ird  ein 
gegenseitiges Sichverstchcn werden, d a s  die Achtung vor 
dem anderen zur Fo lge  haben  w ird .  W i r  Österreicher 
schätzen u n s  glücklich, I h n e n  die reichen Schätze unserer 
K u l tu r  zur Verfügung stellen zu können. U nd ich weiß, 
S ie  haben auch nicht schlecht gewählt,  w enn  Sie  speziell 
hieher nach S te ie rm ark  nach G raz  gekommen sind. D enn 
die K u l tu r  in diesem Teil  unseres B u n d e ss ta a te s  ist eine 
u ra l te  und ureigene. Deutsches Wesen und  deutsche A r t  
ha t  hier eine S t ä t t e  der B lü te  un d  des Gedeihens gesun
den. Speziell w ir  in Österreich haben den Gedanken des 
K ulturaustausches  m it  besonderer F reude aufgegriffen. 
W i r  haben neue A r te n  von Abkommen angeregt, die K u l 
turabkommen. U nd ich kann sagen, daß unsere B estrebun
gen von E rfo lg  gekrönt w aren. Ich  bekenne mich a l s  einer 
der I n i t i a t o r e n  und Verfechter dieser Kulturpolit ik .

V or der Christlich-deutschen Turnerschaft führte M i n i 
ster a. D. Dr. C  z e r m a k über „Ö st e r  r e i ch u n d  d i e  
I u d e n f r a g e "  u n te r  anderem folgendes a u s :  Die J u 
denfrage ist sehr ernst und  heikel und  ist ein P ro b le m ,  da s  
nicht n u r  unsere» jüdischen Volksteil,  sondern da s  gesamte 
J u d e n t u m  der W e l t  betrifft. W e n n  unser V a te r la n d  auf 
christlicher G rund lage  erneuert  werden soll, so werden seine 
Baumeister nicht vorübergehen können a n  e iner  gerechten 
B eha n d lu n g  des Iu d e n p ro b le m s .  W i r  haben  es nicht no t
wendig, Proselyten zu machen. W i r  sind geneigt, m i t  den 
J u d e n ,  die sich zu ihrem J u d e n tu m  bekennen, un s  ernst

Österreicher!
Angesichts des nahenden W in t e r s  rufe ich euch neuer

dings zum Kampfe gegen Hunger und Kälte auf. Der 
W in te r  erhöht die Arbeitslosigkeit und verm ehrt  die 9(ot 
und  die Leiden der Arbeitslosen. F ü r  sic und  ihre F a m i 

lien zu sorgen, ist unsere heiligste Pflicht.  D a r u m  richte 
ich a n  alle M ä n n e r  und F ra u e n ,  an  jung  und a l t .  die 
dringende Bitte:

Gedenket der Winterhilfe!
H elft  den Bedürft igen , wo immer ihr könnt und soviel 

ihr  könnt. Jede  G abe ist willkommen.
Nehmt euch vor allem auch der armen Kinder an.
Erweckt und  n ä h r t  m  ihren zarten Herzen den G laub en  

a n  die Hilfsbereitschaft der Mitmenschen.
D en unausgesetzten B em ühungen  der B u n des reg ie run g  

ist es in den vergangenen  M o n a te n  gelungen, für  viele 
A rbe i t  und  Verdienst zu schaffen. Gleichwohl w ar ten  noch 
viele arbeitslose F a m i l ie n v ä te r  und Jugendliche d a ra u f ,  
daß sich auch ihnen das  T o r  zur Arbeitsstätte  öffnet. 
I h n e n  wollen w ir  helfen und im S in n e  der Volksgemein
schaft jedem bcistehcn, der unserer Hilfe bedarf.

Die Bundesregierung h a t  sich bereits mit ZV2 Millionen 
Schilling a n  die Spitze der W idm u ng en  für  die W in te r 
hilfe gestellt und sie e rw ar te t ,  daß auch die breitesten 
Schichten der Bevölkerung wieder nam haf te  O pfer  b r in 
gen und  freiwill ig  reichliche G aben  an  Geld, Lebens

m itte ln ,  Vekleidungsgegenständen und  H eizm ate r ia l ien  
spenden werden.

Allen, die im vergangenen W in t e r  meinem R u fe  Folge  
geleistet und  zu dem schönen E rg e b n is  der W in terh i lfe  
beigetragen haben, sage ich herzlichen Dank. M i t  ihren 
G ab en  konnte viel R o t  und  E len d  gemildert werden.

Manche sind noch abseits  geblieben, sie haben den Hilfe
ruf b isher  unbeachtet gelassen. Diesen Säumigen rufe ich 
zu: Besinnt auch ihr euch! Erfüllet endlich eure Pflichten 
gegen Volk und Vaterland!

So l l  d a s  große W erk der W in te rh i l fe  gelingen und wie
der der so oft bew ähr ten  Hilfsbereitschaft der B evölkerung  
Österreichs w ü rd ig  sein, müssen alle nach besten K rä f ten  
beitragen.

W ien , im Oktober 1935.
D er Bundeskanz le r :  D r .  S c h u s c h n i g g  e. h.
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und sachlich auseinanderzusetzen. E in e s  «erbit ten  wir  u n s :  
daß m a n  u n s  deswegen, weil auch wir W e r  diese F ragen  
sprechen, a l s  minderwertige K re a tu re n  bezeichnet. Dinge, 
die n u r  die Ju d e n  angehen, sollen sie sich selber regeln, 
aber bei Angelegenheiten, die auch u n s  berühren, wollen 
auch m ir  mitreden.

Deutsches Reich.

E ine  a u s  p r iva te r  Q uelle  stammende, in dieser F o r m  
nicht sehr g laubwürdige  M eldung ,  die aber im merhin  
e inen w ahren  K ern  en tha l ten  könnte, besagt: Dieser Tage 
h a t  die englische Regierung  durch ihre B e r l in e r  Botschaft 
in der W ilhelmstraße an fragen  lassen, ob die Möglichkeit 
einer Rückkehr Deutschlands nach G enf gegeben sei. Die 
englische Anfrage wurde von Deutschland in einer Weise 
bean tw orte t ,  a u s  der zu ersehen ist, daß Deutschland nicht 
un te r  allen Umständen gegen eine Rückkehr in den Völker
bund sei. Doch stellt B e r l in  a l s  Borbedingung zur E r le d i
gung dieser F rage  folgende drei Fo rd e ru n g e n :  1. Ände
rung  des V ölkerbundsta tuts  und seine L  o s  l ö s u n g 
v o n  d e m  V e r s a i l l e r  F r i e d e n s v e r t r a g .
2.  R ü c k g a b e  der früheren deutschen Kolonien. 3. Ä n 
d e r u n g  d e s  L o c a r n o v e r t r a g e s  bezüglich der 
entmili tar is ier ten  Rheinlandzone, in der die deutsche G e
bietshoheit keinerlei Beschränkungen mehr unterw orfen  
sein soll. ,

Auf der S ond er tag ung  der Rechtswahrer Schlesiens in 
B r e s l a u  kündete der Reichsführer der deutschen Rechte- 
w ahrer ,  Reichsministcr Dr. F r a n k ,  an, daß schon in 
nächster Ze i t  eine R e f o r m  d e s  E h e s c h e i d u n g s 
r e c h t e s  bekannt gegeben werden würde. F rank  erklärte, 
daß a n  der grundsätzlichen Bedeu tung  der Ehe a l s  Heim
stätte der n a t ion a len  W o h lfa h r t  vom N atio na lsoz ia l ism us  
nicht n u r  nichts geändert,  sondern daß diese „Urzelle der 
völkischen Gemeinschaft" m it  a llen Sicherungen des Rechts
schutzes zu umgeben sein wird, daß a l le rd ings  auch gerade 
a u s  dieser heiligen Mission der Ehe  h e ra u s  dieses I n s t i t u t  
nicht zum Tum m elp la tz  schmutzigster, materieller ,  egoisti
scher In teressen gemacht werden dürfe.

*

Anläßlich der E röffnung  der ständigen K olon ia lau ss te l 
lung  in H ann over  beschäftigte sich L a n d e sh a u p tm a n n  
Dr.  G e g n e r i n  seiner Eröffnungsansprache m it  der K o- 
l o n  > a l f r a g e .  E r  g ing von der Feststellung a u s ,  daß  
der K am pf um  die Rückgewinnung der deutschen K olonien 
n u r  ein T e i l  des K am pfes  gegen d a s  Dikta t  von Versailles 
sei. Über dem E ingang  der Ausstellung stehe d a s  W or t  
des Reichskanzlers: „ W  i r  b r a u c h e n  K o l o n i e n  g e 
n a u  i o n ö t i g  w i e  i r g e n d e i n e  a n d e r e  
M a c h  t." Kein Mensch, der seine gesunden S in n e  habe, 
könne a n  der Tatsache vorübergehen, daß Deutschland so 
übervölkert sei, daß es notwendigerweise einen L a n d 
ausgleich haben müsse. Deutschland habe trotz a ller  E n t 
wicklung seiner Eigenwirtschaft noch einen notwendigen  
E infuhrbedarf  a n  solchen Produkten, die n u r  a u s  tropischen 
oder a u s  subtropischen Gebieten bezogen werden können. 
D a s  Reich braucht aber auch K o lo n ia l la n d  für die B e 
tä t ig u n g  seiner Bevölkerung und  zur S ied lu ng .  Die 
Leistungen des Auslandsdeutsch tum s und die deutschen K o
lonialleis tungen könnten den Anspruch des neuen Deutsch
land  au f  kolonialem G eb ie t  n u r  unterstützen. E in e  ziel
bewußte R a u m p ro p a g a n d a ,  gestützt auf deutsche Lebens
notwendigkeiten, sei eine starke W affe. A u c h  d i e  
d e u t s c h e  R a u m n o t  m ü s s e  e i n e  i n t e r n a t i o 
n a l  a n e r k a n n t e  T a t s a c h e  w e r d e n  und eine 
i n te rn a t io n a l  anerkann te  V e rhand lungsbas is .  D a s  eigene 
Interesse der anderen  werde ihnen diese Anerkennung a b 
zwingen. *

I n  einer Unterredung m it  einem Vertre ter  des „ A r 
b e i tsm a n n "  h a t  der Generalinspektor für  das  deutsche 
S traßenwesen, Dr.  T  o d t,  bedeutsame A u sfü h run gen  Über 
die künftigen A usw irkungen des B a u e s  der R e i c h s -  
a u t o b a h n e n  gemacht. E r  erklärte, daß das Interesse 
für die b isher  eröffneten Strecken weit stärker sei, a l s  m an  
ursprünglich e rw arte t  habe. D ie  Strecke F r a n k f u r t— D a rm -  
stadt habe bereits  ein D r i t te l  des gesamten Kraftfahrzeug- 
verkehres a n  sich gezogen, und  der A u s b a u  b is  M a n n h e im  
eine E rh ö hu ng  auf  zwei D r i t te l  gebracht. D is  Zeiterspar
n i s  für den K ra f t f a h re r  b e trug  auf dieser Strecke 50 P r o 
zent. Selbst wenn keine weitere Z u n a h m e  der M otor is ie 
ru n g  in Deutschland erfolgte, könne m an ,  wie genaue B e 
rechnungen ergeben hätten ,  d am it  rechnen, daß nach F e r 
tigstellung des Reichsautobahnnetzes eine tägliche Gesamt- 
e r fpa rn is  an  Betriebskosten von einer M i l l io n  Reichsmark 
erzielt werde. Dabei sei die Z e ite rspa rn is  noch ga r  nicht 
eingeschlossen.

Tschechoslowakei.

Außenminister D r .  B e n e s c h  hielt  in B r ü x  eine 
Rede, in der er auf die allgemeine und besondere F r i e 
denssendung der Tschechoslowakei zu sprechen kam. E r  
sprach den Wunsch au s ,  daß die schicksalsmäßige und  durch 
historische Entwicklung bedingte V erbundenheit  der M i n o 
r i tä ten  in der Tschechoslowakischen Republik  sich noch mehr 
vertiefen möge und  eine noch stärkere gegenseitige ku ltu
relle Befruchtung ermöglichen werde. R ed ner  verwies 
D arauf, daß z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  d e r  
T s c h e c h o s l o w a k e i  k e i n e  d i r e k t e n  D i f f e r  e n- 
z e n  bestehen; soweit solche bestehen, seien es Schwierig
keiten, die einfach a u s  der europäischen S i tu a t io n  erwach
sen a l s  Reflex der Differenzen, Schwierigkeiten und W id 
rigkeiten zwischen Deutschland und dem Übrigen E u ro p a  
übe rhau p t .  Ich  glaube nicht, daß E uropa ,  schloß Außen
minister  Dr. Benesch, in einen europäischen Konflikt ge
stürzt werden wird, der seine Ursache in den K äm pfen  in 
Abessinien hätte. Ich  bin überzeugt, oaß es a n s  und der 
europäischen D ip lom atie  gelingen wird ,  den Frieden auf 
dem europäischen K on t in en t  zu erha l ten .  Z u  diesen A us-

sllhrungen Dr.  Benesch' ist zu bemerken, daß die regie
renden Kreise in  der Tschechoslowakei selbst am  wenigsten 
dazu beitragen, um die M in o r i t ä t e n  zu befriedigen. K o n 
rad  H e n l e i n s  Rede, die w i r  zum T e i l  in letzter Folge  
veröffentlichten, bestätigt dies hinlänglich.

Schweiz.
D a s  E rgebn is  der R  a t i o n a  l r n t s w a  h l e n h a t  

keine besondere V eränd erun g  gebracht. Die Sozialistische 
P a r t e i  ha t  keinen Zuwachs erhalten,  w a s  m a n  a l s  eine 
Niederlage der Marxisten  bezeichnet. Zwischen den bürger
lichen P a r te ie n  sind kleine Verschiebungen eingetreten. 
N eue  G ru p p e n  sind die D u i . weiler -E ruppe  m it  sieben 
M a n d a te n ,  die " Ju ng bauern  m it  vier und die R a t io n a le  
F ro n t  m it  einem Sitz. Alle übrigen F ro n te n  erhielten 
keine M a n o a te .^ D ie  Kommunisten behalten die b isherigen 
zwei Sitze.

Ita lien .
Z u m  J a h r e s t a g  d e s  M a r s c h e s  a u f  R o m  

ha t  der D u c e  einen Tagesbefehl erlassen, indem es un te r  
anderem  heißt: Der 13. J a h r e s t a g  des Marsches auf  R om  
findet d a s  italienische Volk bereit zu jedem Ereignis. Die 
W e l t  der plutokratischen und konservativen Eigensucht muß 
zw angs läu f ig  davon K enn tn is  nehmen. J e n e ,  die im B e 
griff sind, zu unserem Schaden eine Ungerechtigkeit zu be
gehen, werden sehen, daß d a s  italienische Volk zu Helden
ta ten  fähig ist. W i r  stehen in einer Zeit ,  in  der m a n  den 
S to lz  zum Leben und zum Kampfe fühlen muß. W i r  
stehen in einer Zeit, in  der ein Volk m it  dem M e te rm aß  
der feindlichen Kräfte  seine eigenen Fähigkeiten  zu W id e r 
stand und Sieg  abm ißt .  Gegenüber der Drohung einer 
wirtschaftlichen B elagerung ,  die die Geschichte zu einem 
widersinnigen Verbrechen, bestimmt, U no rdn un g  und 
E lend  unter  den Völkern zu vermehren, stempeln wird, 
werden alle I t a l i e n e r ,  die dieses N a m e n s  w er t  sind, den 
K am p f  aufnehm en und den unentwegtesten Widerstand 
leisten, werden zwischen F reund  und Feind  unterscheiden, 
werden die E r in n e ru n g  und die Lehren lange im Gedächt
n i s  Behalten und  von den V ä te rn  auf die S ö h n e  über
an tw orten .

Polen.

D er S e j m  wurde zur Verabschiedung des Vollmacht
gesetzes einberufen, Ministerpräsident K o s c i a l k o w s k i  
begründete oas  von der R egierung  beantragte  Vollmacht
gesetz, d a s  den S taa tsp räs iden ten  ermächtigen soll, Gesetze 
in wirtschaftlichen und finanziellen F r a g e n  au f  dem Ver-

ordnungswege zu erlassen. Die Vollmachten sollen zeitlich 
begrenzt sein und  a m  15. J ä n n e r  1936 erlöschen. Roch 
einer eingebenden Schilderung der wirtschaftlichen Lage er
klärte der M inisterpräsident:  Die Regierung ist grundsätz
lich Gegnerin  solcher außergewöhnlicher Gesetze, doch erfor
dert die gegenwärtige Lage solche Gesetze. W i r  werden u n 
ser möglichstes tun ,  um allen P o le n  Arbeit  und B r o t  zu 
geben. Bezüglich der wirtschaftlichen P ro b le m e  wird die 
Regierung  den Kam pf gegen das Budget-Defiz it  mit aller 
K ra f t  aufnehmen. S ta b i l e  W ä h r u n g  und  Gleichgewicht 
im S t a a t s h a u s h a l t  sind die Grundsätze der polnischen F i 
nanzpolitik. E in  P r o g r a m m  zur Gesundung des B udge ts  
ist bereits  ausgearbeite t .  E s  sieht E rhöh un gen  der E i n 
nahm equellen  und weitere Ersparnisse auf der A u sg a b e n 
seite vor. Die S teue rn  werden gerechter aufgete i l t  werden. 
Gewisse Einkommensteuern werden erhöht werden, w a s  
dem F iskus  eine M eh re inn ahm e  von  226 M i l l io n e n  Z lo ty  
liefern wird. Dagegen werden andere Lasten, die insbeson
dere die Landwirtschaft bedrücken, so die Sozialversicherun
gen, herabgesetzt werden. Die R eg ie run g  w ird  fü r  eine 
Senkung der Lebenshaltungskosten eintreten.

Griechenland.
I n  A then  fcknd eine große monarchistische Kundgebung 

statt, bei der G en era l  K o n d y l i s  eine Ansprache hielt.  
I n  dieser Ansprache, in  der er von Oer moralischen und 
materie llen  Anarchie sprach, die den Zusammenbruch des 
republikanischen R eg im es  bewirkt habe, und  versicherte, 
daß die Volksabstimmung in vollkommen unparteiischer 
Weise vor sich gehen werde. Die Opposition werde ihre 
Vertreter in die einzelnen M ah lb l l ro s  entsenden können, 
um die Opera t ionen  zu kontrollieren. Schließlich erklärte 
K ondy lis ,  die R es tau ra t ion  werde der B eg in n  des n a t io 
n a len  W ie de ra u fb aue s  in Griechenland fein.

Großbritannien.
E n g la n d  steht im Zeichen der W ah len ,  die am  14. N o 

vember stattfinden sollen. Die meisten F ü h re r ,^u n tc r  a n 
deren V  a l d w i n, M  a c d o n a l d, Herbert  S a m u e l  
usw. haben bere its  W ah lre d en  gehalten. Die na t ion a le  
R eg ierung  hat  schon ihren W a h la u f ru f  erlassen. E s  heißt 
u. a .:  Der Völkerbund w ird  der Schlüsselpunkt der a u s 
w är t igen  Polit ik  G ro ß b r i ta n n ie n s  bleiben. W i r  werden 
u n s  auch w eite rh in  bemühen, die Wirksamkeit des Völker
bundes zu erhöhen. D a s  V e r te id igu ng sp ro g ra m m  der R e 
gierung w ird  genau  auf d as  beschränkt sein, w a s  für die 
Sicherheit des Reiches sowie für  die Verpflichtungen Eng-

Fehlgegangene Hoffnungen.
Die Hoffnungen, daß die durch die E n g la n d  befriedi

gende B e a n tw o r tu n g  der Londoner Anfrage in P a r i s ,  be
ziehungsweise durch die freundschaftliche Aussprache zwi
schen Lonoon und R o m  ausgelöste leichte E n tsp a nnu ng  der 
W elt lage  zur E in le i tun g  a  u s  s i c h t s  r e i c h  e r V o rv e r 
hand lungen  und d a m it  Zu einer rascheren Einstellung der 
italienischen K am pfhan d lun gen  a u f  denr ostafrikanischen 
Kriegsschauplätze führen werde, verflüchtigen sich im m e r  
mehr.

D ie  neuen, von M u s s o l i n i  in dieser R ichtung so
wohl in P  a r i s  a l s  auch in L o n d o n  bekanntgegebenen 
Vorschläge sind nicht danach getan,  der Forderung  G roß
b r i t a n n ie n s  gerecht zu werden, daß  der zwischen I t a l i e n  
und Abessinien anzubahnende Friede  sowohl den beiden 
S tre i t te i le n  a l s  auch dem V ö l k e r b u n d  gerecht wer
den muß. Der italienische M inisterpräsident fordert nichts 
weniger a l s  Fo lgendes:  E inve r le ibung  der P ro v in z  
l e g t e  in I t a l i e n ,  mehr oder m inder  bedeutende Grenz
berichtigungen zu Gunsten dieses Landes  in S o m a l ie n  und 
Danakilgebict,  ein M a n d a t  über oie äbesfinischen R a n d -  
provinzen und schließlich Einschränkung der S o u v e r ä n i t ä t  
des R egus  durch Schaffung e ine r  V ö l k e r b u n d -  
k o n t r o l l e  über das  restliche Äthiopien, in der I t a l i e n  
eine besondere S te l lu n g  eingeräumt werden müßte.

J e d e r m a n n ,  der die Zähigkeit kennt, m i t  der die b r i
tische Poli t ik  von jeher ihren in einer Angelegenheit e in
m a l  eingenommenen S tandpunk t  zu vertreten gewohnt ist, 
wußte von vornherein ,  daß dieses P r o g r a m m  nicht n u r  für 
Abessinien, sondern auch für E n g la n d  und den gegenwärtig  
ganz un te r  dessen E in f luß  stehenden Völkerbund u n a n 
neh m bar  sein würde. E s  übersteigt ja  in seinen F o rd e 
rungen  u m  Vielfaches den bekannten, schon f rüher  vor
gelegten Verständigungsoorschlag des F ü n f e r  a u s -  
f c h u f f e s ,  wobei nicht außer  Acht gelassen werden soll, 
daß schon dieser von der englischen Öffentlichkeit d a m a ls  
a l s  I t a l i e n  zu stark entgegenkommend beurte il t  worden ist.

U nter  diesen Verhältnissen werden sich wohl auch die 
Hoffnungen M u s s o l i n i s  nicht erfüllen, einen weiteren 
Aufschub des I n k ra f t t r e t e n s  der wirtschaftlichen S a n k t io 
nen und damit die Möglichkeit zu erhalten ,  feinen V o r 
marsch aus abessinischem Boden unter den bisherigen g ü n 
stigen Voraussetzungen fortzusetzen. E s  ist daher d a m it  
zu rechnen, daß der Achtzehnerausschuß schon in den a l le r 
nächsten T a g e n  zusammentreten  und den Zeitpunkt des 
Einsetzens des W i r t s c h a f t s ü r u c k e s  auf I t a l i e n  
festsetzen wird. D a n n  dürfte der G a n g  der Ereignisse w oh l  
e inen für die römische K r ieg s füh run g  fühlbaren  W an d e l  
erfahren.

D er  Duce wird sich dann  vor die F r a g e  gestellt sehen, 
ob er in W a h r u n g  der In teressen I t a l i e n s  nicht besser 
täte, durch Aufgabe seines E n tw ederooer-S tandpunk tes ,  
beziehungsweise durch entschiedene M ä ß ig u n g  seines F o r 
d e rungsprogram m es  den W eg zur E r l a n g u n g  eines F r i e 
dens zu ebnen, der der E  h r e des italienischen Volkes ge
wiß nicht nahetre ten und diesem übermäßige Verluste  an 
G u t  und  B l u t  ersparen würde. M usso lin i  ist sich wohl 
darüber  klar,  daß er durch Nichteingehung in diese E r 
w ägungen, die Terz« J t a l i a  in Gegnerschaft zur M ehrhei t

a ller  S t a a t e n  und  Völker setzt. Vielleicht denkt der  i ta l ie 
nische Dikta tor  in  diesen entscheidenden Augenblicken a n  den 
Kampfspruch König K a r l  A lbe r ts  von Sa v o y e n :  „ J t a l i a  
f a ra  da fc!“ ( „ I t a l i e n  w ird  ganz allein fertig w erden!")  
M öge er bei solchen Geüankengängen nicht vergossen, daß 
die unerbit t l ich^  Wirklichkeit die in  diesem S a tz  en tha l te 
nen Hoffnungen eigentlich n ie m a ls  erfüllte: I t a l i e n  ver
dankt ja  feine gegenw ärt ige  Machtstellung und insbeson
dere die staatspolitische E in ig u n g  seines Volkes der F ö r 
derung durch a u ß e r h a l b  seiner Grenzen liegenden 
fremden Machtfaktoren. Und diese F ö rde rung  fehlt I t a 
lien bei seinem jetzigen U nte rnehm en  gegen Abessinien.

W e n n  nicht al les  trüg t ,  so w i rd  die Entwicklung der 
in dieser Ze i tung  vertretenen Vorhersage recht geben, daß  
nicht so sehr die beiden Streit te ile , sondern E n g l a n d s  
M a c h t w o r t  den ostafrikanischen K am pf  entscheiden 
wird.

Die jüngsten Wechselreden über außenpolitische F ra g e n  
in beiden Häusern des englischen P a r l a m e n t e s ,  insbeson
dere die bei dieser Gelegenheit erstatteten Berichte des Erst
min is ters  B  a l d w i n  und  des S taa tssek re tä rs  für Äuße
res  H o a r e  standen voll und ganz im Zeichen der V o r 
bereitung auf die zum 14. November 1935 a n b e ra u m te n  
N e u w a h le n  ins  U n te rh a u s .  Die A u sfü h ru n g e n  der R e 
gierungsmitglieder verfolgten sichtlich den Zweck, alle P a r 
teirichtungen für  den vom K abine t te  in der ostafrikanischen 
Angelegenheit e ingenommenen S tandp un k t  zu gew inn en ;  
sow ohl 'der  starre A nhänger  einer Völkerbundpolitik, a l s  
der Verfechter des britischen Macht- und  T a tw i l l e n s  und  
der V er tre te r  einer I t a l i e n  entgegenkommenden H a l tu n g  
konnte ihnen seiner E ins te l lung  G enehm es  entnehmen. 
Alles  w a r  auf die  j e d e m  O hre  willkommene F o r m e l  
eingestellt: „Friede  im I n n e r n ,  Friede in E u ro p a  und 
dam it  Friede au f  der ganzen W e l t ! “

Besonders vermerkt wurde die ineinerlRunÜfunkwahlrede 
B  a  l d w i n s  gefallene Bemerkung, daß sich G ro ß b r i ta n 
n ien  keineswegs zu einer Wirtschaftsblockade gegen I t a 
l ien entschließen würde, bei der seine F lo t te  die Hauptlas ten  
zu tragen hät te ,  ohne sich vorher über die gegenständliche 
H a l tu n g  der V ere in ig ten  S t a a t e n  von Amerika versichert 
zu haben. Diese Äußerung scheint au f  die Absicht E n g 
l a n d s  hinzudeuten, sich im F a l le  des Z erfa lles  des  Völker
bundes  von E u r o p a  zurückzuziehen und  m it  den V ere in ig 
ten S t a a t e n  in engere B ind u n g e n  zu treten.

Die britische Regierung braucht vorerst R u he  für  den 
W ahlfe ldzug  und die Durchführung der W ahlen .  Sie w ird  
daher  die Entwicklung der Lösung der S an k t ion s f rage  
nicht beschleunigen. E s  ist daher  kaum anzunehmen, daß 
vor M i t t e  Dezember —  der Z u sa m m en tr i t t  des neuen U n 
terhauses erfolgt erst a m  3. dieses M o n a t e s  —  in der 
Entwicklung des äbesfinischen Krieges eine e n t s c h e i 
d e n d e  W endu ng  e in tre ten  wird. D a n n  können aber  —  
wie es B a l d w i n  ausdrücklich e rw ähn te  —  wiederum 
stürmische und kritische Tage für E n g la n d  hereinbrechen. 
G ro ßb r i tan n ien  w ird  auch d ie sm al  nicht nachgeben. M a n  
darf auch e rw ar ten ,  daß es auch d ie sm al  überl ie fe rungs
gemäß „die letzte Schlacht zu gewinnen" verstehen wird.

____________  von  P f l ü g t .
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l a n d s  gegenüber dem Völkerbund notw endig  ist. W i r  w e r 
den uns  auch in Zukunst bemühen, die P o l i t ik  der V er
ringerung der B e h inde ru ng en  des in te rn a t io n a len  H a n 
dels durch zweiseitige Verträge fortzusetzen. Hinsichtlich 
der Arbeitslosigkeit wurden neue P l ä n e  in E rw ä g u n g  ge
zogen, so insbesondere die Err ich tung  neuer  In d u s t r i e n  
in den Notstandsgebieten.

Der Krieg in Ostafrika.
Die letztvcrgangencn T a g e  a n  den F ro n te n  waren e tw as  

lebhafter.  A n  der S o m a l i f ro n t  wurde von den I t a l i e n e r n  
der befestigte O r t  D  a g n e r e i und  der H a u p to r t  des 
Schiavcligebietes C  a l a s f c besetzt. Die andauernden  
Äquatorialrcgengüsse überschwemmen die Tiefebene des 
N kibbi Schebeti und machen die Verpflegung der vorge
schobenen Posten durch K ra f tw a g en  unmöglich, so dag  F l ie 
ger m it  Hilfe von Fallschirmen die nötigen Lebensmittel  
und  M a te r i a l i e n  abwerfen müssen.

V on  der N o rv fron t  w ird  ein größerer Vormarsch gemel
det. Die Schwarzhemdcnbrigade des G e n e ra l s  D i a 
m a n t :  und die Eingeborcnengruppe des G en era ls  P i r z io  
V i r o l i  haben  die den F lu ß  F a re s  M a i  beherrschenden 
Höhen besetzt. Dieser Vorstoß verschiebt die italienische 
F r o n t  um  25  K ilom eter ,  wodurch die  L in ie  zwischen 
A lsum  und  der ersten V o rh u t  des G e n e ra l s  S  a n t i n  i 
gestrafft wird. A n dieser W a f fc n ta t  w a r  auch eine Ko
lonne des G e n e ra l s  S a n t i n i  beteiligt. Voraussichtlich w ird  
die S t a d t  M  Or*a I l e  in  den nächsten T a g e n  von den 
I t a l i e n e r n  besetzte werden. Allem Anschein nach w ird  M a 
lalle von den AÄrssiniern kampslos geräumt werden. Die 
I t a l i e n e r  gehen übera ll  n u r  sehr langsam und vorsichtig 
vor.  B i s h e r  sind sie noch auf  keinen ernsthaften W id e r 
stand gestoßen.

Unterirdische Munitionsfabrik bei Addis Abeba.
D ie  seit langem  um laufenden Gerüchte, 'daß die R eg ieru n g  b e re its  vor 

e in igen M o n a te n  in  der u nm itte lba ren  U m gebung non A ddis A beba eine 
M u n itio n s fa b rik  eingerichtet habe, w erden  von zuständiger S e ite  bestätigt. 
D ie  genaue Lage dieser M u n itio n s fa b rik  ist jedoch noch im m er unbekann t. 
Augenscheinlich befindet sie sich in  einem  der zahlreichen E u k a lyp tu sha ine , 
die den Talkessel, in  dem A ddis A beba liegt, einfassen. D ie F ab rik  steht 
u n te r  der L e itu n g  e ines  A rm e n ie rs , der b e re its  in  E u ro p a  und  in der 
T ürkei in  gleicher Eigenschaft tä tig  gewesen sein soll. D ie d a r in  beschäf
tig ten  A rb e ite r dü rfen  d a s  F ab rik sge lände  nicht verlassen, u n d  einige 
von ih n en  sollen seit M o n a te n  nicht m eh r d a s  T ageslich t gesehen haben, 
w o ra u s  geschlossen w ird , dag  die A n lag e  g rö ß ten te ils  unterirdisch ist. Die 
F ab rik  beschränkt sich vorw iegend auf die H erstellung von H an d g ran aten  
u n d  e s  heißt, s ah  in den letzten W ochen nicht w en iger a l s  70 .000 solcher 
G ra n a te n  a n  die F ro n te n  befördert m orden sind.

Die ersten Auszeichnungen.
D er italienische Lberstlom m andierende, G e n era l de B  o n o, h a t jetzt 

die ersten fü r  den abessinischen Feldzug geschaffenen O rden  verliehen. 
D ie  silberne M ed a ille  e rh ä lt  nach seinem  Tode der erste im abessinischen 
K riege gefallene italienische O ffizier, L e u tn a n t M a r io  M  o r  g  a^n t i n  i, 
der a n  der Spitze e in es  E in aeb o re n e n b a ta illo n s  eine abeßinijche S te llu n g  
v o r A dua stürm te. Feldw ebel R  i z z i, der nach dem B a ta illo n ss llh re r  
den A ngriff w eite r leitete, e rh ielt die bronzene M edaille .

Gras Vinci nach Dschibuti abgereist.
D e r italienische Gesandte G ra f  V i n c i  und O berst C a l  0 e r i n i  

sind in  S o n se rw ag g o n s , die a n  den fah rp lanm äß igen  Z ug  angehäng t 
w orden w a re n , nach Dschibuti abgereist. S ie  w erden von e iner A b 
te ilung  der kaiserlichen G arde begleitet. D ie B evölkerung h a t keine D e 
m onstra tion  veranstalte t.

Kein Landverzicht Abessiniens.
P a r i s ,  29. O ktober. D er neue abefsinische G esandte in P a r i s ,  W olde 

M a r i a n ,  h a t e inem  V e rtre te r des  „E xzelfio rs"  gegenüber erk lärt, dah  
A bepinien  den F rieden  wünsche, aber n u r einen ehrenvo llen  F rieden . 
Abessinien werde keinen F rieden  abschließen, solange A lsum , A dua und 
A d ig ra t ihm  nicht zurückgegeben seien. Abessinien w olle  nicht e in  Stück
chen seines L andes  verlieren . M it  G e nug tuung  verfolge Abessinien die 
wirtschaftliche und moralische Beihilfe E u ro p a s  in  der vom F ü n fe r-  
au sfchuh  vorgeschlagenen F o rm .

Nachrichten.
Einberufung von Banknoten zu 5 und 10 Schilling. L a u t K u n d 

m achung der Österreichischen N a tiona lbank  vom  18. O ktober 1935 w er
den die im U m lau f besinnlichen B anknoten  der Österreichischen N a tio n a l
bank zu 5 S ch illing  m it dem D a tu m  vom  1. J u l i  1927 und zu JO  S 
m it dem D a tu m  vom 3. J ä n n e r  1927 einberufen  und  eingezogen. A ls  
letzte F ris t fü r  die E inziehung  dieser B ankno ten  w urde  der 31 . J ä n n e r  
1936  restgefetzt; demnach sind die e inberufenen  B ankno ten  b is  em,chlieh- 
lich 31. J ä n n e r  1936  bei der W ie n e r H a u p tan s ta lt oder bei den Z w eig - 
a n sta lte n  der Österreichischen N a tio n a lb an k  zur Z a h lu n g  oder U m - 
roechslung zu b rin g en .

Die österreichische Weinernte ist, soweit die Ergebnche n u n , vorliegen, 
auch in  q u a n tita tiv e r  B eziehung unvergleichlich gröher a u sg e fa llen , a ls  
m a n  im F rühsom m er e rw a rte n  durfte. B esonders d a s  B u rg e n la n d  und  
e in  g roße r T e il der S te ie rm ark  find  durch die günstigen W itte ru n g sv e r
hältnisse m it besonders gu te r E rn te  bedacht. Auch in  N iederösterreich 
kann von e iner q u a n tita tiv  gu ten  E rn te  gesprochen w erden. J e d e n fa lls  
kann heute schon festgestellt w erden, dah  die W ein ern te  1935 w eit über 
e ine M illio n  H ektoliter ergeben w ird , so dah der Jn lan d sk o n su m  m it 
Leichtigkeit a u s  den eigenen V o rrä te n  gedeckt w erden kann. Auch bezüg
lich der Q u a l i tä t  w ird  der heurige W e in  einen  gu ten  und brauchbaren 
J a h rg a n g  ergeben.

Italienisch-deutsche Kohlenverhandlungen. A u s  M a ila n d  w ird  berich
te t:  I t a l i e n  verhandelt gegenw ärtig  m it D eutschland w egen L ieferungen  
v on  K ohlen  —  m a n  spricht vo n  1 'A  M illio n e n  T o n n e n  —  die te il
weise a u s  gesperrten italienischen G u thaben  in Deutschland, anderseits 
m itte ls  Überlassung von deutschen Effekten a u s  italienischem Besitz be
zah lt w erden sollen.

Amerika nimmt an der Olympiade teil. A v eiy  B r u n d a g e ,  der 
Vorsitzende des amerikanischen Ü lym pia-A usschuqes, erk lärte  in  entschie
denster W eise, dah  die V ere in ig ten  S ta a te n  a n  der O lym piade  in  B e r 
lin  te ilnehm en w ürden . B rundage  erk lärte, dah sein Ausschuß die e in 
zige O rg an isa tio n  in  A m erika ist, die erm ächtig t sei, übe r die V ertre tu n g  
der V ere in ig ten  S ta a te n  in B e r lin  zu entscheiden. E r  w erde nicht zu
lassen daß S p o r t  und  P o li tik  m ite inander vermischt w urden . „ Ic h  e r 
k lä re 'h ie m it aus d a s  bestimmteste, daß amerikanische M annschaften die 
V ere in ig ten  S ta a te n  a u f -der O ly m p ia d e  1936 v e rtre ten  w erden."

Mißerfolg einer antideutsche» Kundgebung in London. London, 28. 
O ktober. E ure m it großem  propagandistischem A ufw and  vorbereitete 
„antifaschistische" K undgebung  gegen d a s  nationalsozialistische Deutschland 
n ahm  gestern nachm ittags im L ondoner H yde-P ark  e inen  kläglichen V e r 
lau f. E n tgegen  den tendenziösen B erich ten  einzelner B la t t e r  ha tten  sich 
zu der V eran sta ltu n g  nach vorsichtiger Schätzung höchstens 2000 P e r 
sonen eingesunden. D er M ißerfo lg  dieser V e ra n sta ltu n g  w urde besonders 
deutlich, a l s  a n  S te lle  der angekündigten  5000  englischen F ron tkäm pfe r 
ganze 80  b is  100 M a n n , g rö ß ten te ils  J u d e n , h in te r  e iner 9Jiu]ittapelle 
den  O r t  der K undgebung be tra ten . I n  den au f der K undgebung  gehal- 
lenen  Hetzreden kam dos niedrige N iv e au  der gegen D eutschland gerich-

ie tcn  P ro p a g a n d a  zum Ausdruck. B em erkensw ert ist lediglich die O ffen
heit, m it der e iner der R edner, der berüchtigte kommunistisch-pazifistische 
L ord  M  a r  l  e y , über die geheime kommunistische P ro p ag a n d a  sprach, 
die angeblich von E n g lan d  a u s  gegen Deutschland betrieben w ird . Z um  
Schluff der K undgebung w urd en  einige Entschließungen angenom m en, 
die sich gegen den N a tiona lsoz ia lism us w andten  und zum B oykott deut
scher W aren  aufforderten .

D r , Schacht in englischer Beleuchtung. J e  länge r m an  D o tie r 
S c h a c h t  bei der A rbe it beobachtet, schreibt d a s  englische F in an z
b la tt „T he  F in a n c ia l N e w s " , um som ehr ist m an  gezw ungen, die vo ll
endete K unst zu bew undern , m it der er durch die, über R eg ie ru n g s
a u ftra g  von ihm  selbst gelegten M inen felder steuert. S e i t  J u n i  diejes 
J a h r e s  ist e s  D r. Schacht gelungen, die E in fu h r nach seinem W ille n  zu 
lenken. D ie C learingspitzen w urden 'bedeutend herabgesetzt. Rohstoff
schwierigkeiten bestehen im strikten S in n e  des W o rte s  nicht län g e r, w e n n 
gleich die E in su h r von L ebensm itte ln  nicht jenen  U m fang erreichen darf, 
der dem B e d a rf  entspräche. D ie neuen E x p o rtp räm ien , die durch eine 
Z w angsabgabe  au f den industriellen Absatz im J n la n d e  f in an z ie rt w er
den, erw eisen sich von M o n a t  zu M o n a t erfolgreicher. D ie  deutjche A u s 
fuhr steigt seit den letzten v ier M o n aten  in  stetigem M aße . D e r A u s 
fuhrüberschuß, der im J u n i  n u r  -100.000 R eichsm ark be trug , stieg im 
A ugust auf 5 0 , im Sep tem ber auf 5 5  M illio n e n  M ark . V o n  M ä rz  b is  
S ep tem ber w urde e in  A usfuhrüberschuß aus 119.1 M il l io n e n  M ark  e r
zielt. V o n  den fü r  die E xp o rtp räm ie  bestimmten 1000 M illio n e n  M ark  
|ind  seit M a i  schätzungsweise 6 0 0  M illio n e n  fü r e inen  E esam texport 
von 1655 M il l io n e n  ausgegeben w orden. T e r  Rest w ird  v o r E nde  dieses 
J a h r e s  ausbezah lt w erden. I n  m anchen F ä l le n  erreicht die P r ä m ie  b is  
zu 50  P ro ze n t des W erte s . B i s  jetzt haben  die anderen  L änder diese 
A u sfu h rp rä m ie n  hingenom m en. E s  ist aber ungew iß, ob -dies auch in 
Zukunft der F a l l  sein w ird . D er E r lö s  der A u sfu h r w urde  zum T e il 
zu e iner E rh ö h u n g  der G old- und Devisenreserve der R eichsbank ver
w endet, zum größten  T e il aber fü r w eitere V errin g e ru n g  der H andels
schulden benützt. D e r E ife r, den D eutschland bei der B ezah lung  seiner 
H andelsschulden m it G ro ß b ritan n ien  an  den T a g  legt, h a t sicher seine 
H in terg ründe . Doch D r. Schacht w ird  aber noch m ehr tu n  müssen und  
durch längere  Z e it hindurch, ehe er die W elt und G ro ß b ritan n ien  im 
besonderen davon überzeugt, daß e t zur finanziellen  Gewissenhaftigkeit 
zurückgekehrt ist. ____________

r  j !

Kalt zus te l l en
den K a th re in e r ,
3  M in u te n  kochen lassen
u n d  6  Deka a u f  einen L i te r  nehm en .
S o  schmeckt er richtig —
kräftig  und  fein,

sagt M a lzm eis ter  Waldmann von

Kathreiner
Obmännerbestellung für die neuerrichteten 

Bezirksgewerbeverbände in Niederösterreich.
D e r L a n d esh au p tm an n  h a t m it V ero rdnung  folgende B ezirks

gew erbeverbände inn e rh a lb  des L andes  Nioderösterreich errichtet und  die 
nachbenannten  P e rso n e n  zu deren O b m ä n n ern  beste llt: A m  s t e l l e  n:  
Schm iüm eister Josef P l a i m  in  A schbach-M arkt; B a d e n :  F u h r 
werksbesitzer E eo ra  G e H r e r ,  B a d e n ; B r u c k  a. d. L . : M a le r-  und 
A nstreicherm eister J o h a n n  S c h w a r z ,  H ainburg  a . d. D ;  F l o r i d s 
d o r f - U m g e b u n g  (S itz : W o lle rs d o rf) : G astw ir t R o b er t W i n k 
l e r ,  E roßenzersdo rs ; G ä n s e r n d o r f :  W agnerm eister M a r t in  P o -  
l i s e n s k i ,  Jedenspeigen: G m ü n d :  L asetier Josef W e i l a u n y ,  
W e i tra ;  H i e t z i n g - U m g e b u n g  (S itz :  P u rk e r sd o rs ) : Fleischhauer- 
m eister Leopold R  i e d  m  ü l l e r ,  P u rk e rsd o rs ; H o l l a b r u n n :  M ü h 
lenbesitzer L and taasabgeo rdneter Jozef 8 ö I I  i g e ,  Ret z;  H o r n :  C afetier 
K om m erzia lra t R udolf F i s c h e r ,  H o rn ; K o r n e u b u r g :  Architekt 
und  -S tadtbaum eister K a rl S i e p a n e k ,  S tockerau; K r e m s :  Fleisch
hauer- und  Fleischselchermeister Joses W ö r t h m a n n ,  H aizendors; L i 
l i e n f e l d :  G astw irt F riedrich K n o r r ,  T ü rnstz ; M e l k  u n d  
S c h e i b b s  (S itz : P ö c h la r n ) : B aum eis te r Friedrich A i c h b e r g e r ,  
P ö c h la rn ; M i s t e l b a c h :  M ichael H e  i n d l ,  Bäckermeister, M iste lbach ; 
M ö d l i n g :  M a le r -  und  Anstreicherm eister Joses K  a  r  l h  o s e r, M ö d 
lin g ; N e u n k i r c h e n :  G astw irt A lo is  F o r n l e i t h n e r ,  G loggnitz; 
P ö g g s t a l l :  B aum eis te r K onrad  L e n a u e i ,  P ö g g f ta l l; S t .  P ö l 
t e n :  ^sojef P a b s t ,  Z im m erm eister, S t .  P ö l t e n ;  T u l l n :  S ch u h 
machermeister H einrich H ö b l ,  K losterneuburg ; W a i d  h o s e n  a.  d. 
T h a y a :  W agnerm eiste r F ra n z  B  r i n n  ich, H ollenbach; W a i d -  
tz o s e  n a.  d.  P d b s :  W rkzeugschm iodm eister E d u ard  S o n n e c k ,  P b b -  
sitz; W r . - R e u s t  a d t : G a stw ir t und  Fleffchhauermeister Josef F r o m -  
w a l d t ,  B a d  F ischau; Z w e t t l :  Schneiderm eister Joses T a u b e r ,  
Z w e ttl.---------------------------- ------------------

Winterhilfe 1935/36.
Sam m lung bei den Unternehmern sowie bei den Lohn- 

und Gehaltsempfängern.
D er Herr gefchäftsführende L a n d e sh a u p tm a n n  a l s  

Vorsitzender der W interh i lfe  der B undesreg ierung , L a n 
deskomitee für Niederösterrcich, h a t  m it  E r l a ß  vom 7. Ok
tober 1935, (5.3. L. 21. VII/1— XIII— 4545/9 W .H . 1935, 
betreffend die W in te rh i l f s sa m m lu n g  1935/36, folgendes 
m itgete il t  i

„Die a m  2. Oktober 1935 im B undeskanz le ram te  a b 
gehaltene Länderkonferenz über die Durchführung der 
W in terh i lfe  1935/36 ha t  sich dafür  ausgesprochen, daß die 
Sa m m e la k t io n  bei den Lohn- und G ehaltsem pfängern  
o h n e  Rücksicht auf  die allgemeine S a m m l u n g  wieder wie 
in den vergangenen J a h r e n  durchgeführt w ird, jedoch w er
den d iesm al n u r  die Sammelergebniffe  von den 2lngeftell-

ten, die unter der Diensthoheit des B u n d e s  stehen, die d a 
her im G ehaltsabzugsw ege  eingehen, in  die W in te rh i l f s 
kasse der B u n des reg ie run g  fließen und  erst von dort den 
Ländern überwiesen werden, wogegen die S a m m lu n g e n  
bei allen übrigen, sei es öffentlichen oder p r iv a ten  Cohn- 
und  G ehaltsem pfängern ,  die L änder  bezw. deren Unter- 
instanzen durchführen sollen.

D a  mm d a s  B und eskan z le ram t  großen W e r t  da raus  
legt, zu erfahren, wie viel im  Wege dieser S a m m l u n g  von 
den Lohn- und G eh altsem pfängern  für die  W in te rh i l fe  
aufgebracht wird, geht es nicht an ,  diese S a m m l u n g  e tw a  
in die allgemeine S a m m lu n g ,  die gelegentlich von H a u s  
zu H a u s  veransta l te t  w ird, einzubeziehen, sondern es soll 
die S a m m l u n g  bei den Lohn- und G eh a l tsem pfäng ern  
womöglich gesondert, und  zw ar  in den B etr ieben  regel
mäßig anläßlich der Lohn- und  G e h a l tsa u sz a h lu n g e n  u n 
ter tunlichster M ith i l fe  der  Dienst- und  Arbeitgeber durch
geführt  werden, wobei es aber im  allgemeinen  dem Lohn- 
und G ehaltsem pfänger  überlassen bleibt, entsprechend sei
nem E inkom m en und seinen sonstigen Verhältnissen zur 
W in te rh i l fe  beizutragen.

Ebenso legt d a s  B u ndeskanz le ram t W e r t  d a rau f ,  fest
zustellen, wie viel  von Se i te  der U nternehm er  selbst zur 
W in terh i lfe  beigetragen wird. E s  soll daher  im a llgemei
nen auch die S a m m lu n g  bei den U nte rnehm ern  gesondert 
von der allgemeinen S a m m lu n g  un d  womöglich regel
mäßig im Laufe  der Aktion durchgeführt werden.

Z u  diesem Zwecke haben die Bezirksfüvsorgeräte bezw. 
"Sie Gemeinden a l lmonatlich  b is  10. dem Herrn  Bezirks

h a u p tm a n n  sine gemeindewetfe geordnete Liste der öffent
lichen und p r iv a te n  U n te rn ehm er  sowie der öffentlichen 
und p r iv a te n  Lohn- und G ehaltsem pfänger  vorzulegen, 
a u s  der zu entnehmen ist, ob und wieviel a n  S a m m e l 
beträgen von diesen in dem betreffenden vorhergegange
nen M o n a t  eingegangen ist. W ird  jedoch von einem U n 
ternehmer e tw a  gelegentlich d a ra u f  verwiesen, daß er be
re i ts  direkt a n  d a s  B undeskanz le ram t  oder an  d a s  L a n 
deskomitee eine einmalige größere Spende geleistet ha t ,  
da n n  ist dies au f  der Liste der U n te rn eh m er  un te r  A n 
gabe der Höhe des gespendeten B e tra g e s  zu vermerken.

D ie s  wird  m i t  dem Bemerken zur K e n n tn i s  gebracht, 
daß im V erwaltungsbezirk  Amstetten die Bezirksfürsorge
rä te  die Spenden jener Unternehm er (Ä m te r )  und jener 
Lohn- und  Gehaltsem pfänger ,  die ih ren  B e tr ieb  in dem 
betreffenden Eerichtsbezirk haben, entgegennehmen. Die 
erforderlichen Erlagscheins werden von denselben bei
gestellt werden.

E s  wird gebeten, au f  die Lohn- und G ehaltsem pfänger  
einzuwirken, daß sie laufend  S p e n d e n  zum W in te rh i l f s -  
werk beitragen  und dem zuständigen Bezirksfürsorgerat 
ehemöglichst m it te i len  zu wollen, ob und  au f  welche 
Spende d a s  W interh i lfsw erk  a u s  ihrem Betr iebe  rechnen 
kann.

B e jahendenfa l ls  wollen die Spenden  anläßlich der Ee-  
ba l t s -  und  L oh nauszah lun g  vom U nternehm en (A m t)  
gesammelt und a m  M ona tsen de  a n  den Bezirksfürsorgerat 
abgeführt  werden. A m  Erlagschein wäre zu vermerken, 
welchen B e t ra g  da s  Unternehmen, die Angestelltenschaft 
und  die Arbeiterschaft gespendet haben.

Die S a m m l u n g  soll m it  1. N ovem ber 1935 beginnen 
un d  a m  15. A p r i l  1936 endigen.

M i t  Rücksicht au f  die große N o t  und die große Z a h l  
der Hilfsbedürftigen w ird  der Hoffnung Ausdruck gegeben, 
daß wieder alle ihr Scherslein zur Linderung der N o t  bei
t ragen  werden.

B e z i r k s  - W i n t e r h i l f s k o m i t e e :  
D er  Vorsitzende:

D r .  A l l i n g e r  e. H., B ez irkshauptm ann.

Schäfflers Wettervorhersage für November.
Ungünstiger Herbstmonat,  naß, t rüb ,  schon kalt. Die 

ersten Tage unbeständig, doch mild. M i t  Ende der ersten 
Dekade Übergang zu regnerischem, noch mildem, vor  M o 
n a t s m i t te  jedoch kälter werdendem W e t te r  m i t  häufigen 
Niederschlügen, in  höheren L agen  Schnee. Nach M o n a t s 
mitte mildes, t rübes  W ette r .  I n  der letzten Dekade w a h r 
scheinlich nach einigen schönen, tagsüber  w a rm e n  T a g e n  
beiläufig ab 25. ein stürmischer K altw ettere inbruch  m it  
Schneefüllen im Gebirge, a n h a l te n d  bis  E n de  des M o n a te s .

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Trauungen. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche w urden  
g e t ra u t :  A m  16. Oktober Ludw ig  A l t e r m ü l l e r ,  
C hauffeur  in Böhlerwerk,  m i t  M a r i a  A l t e r m ü l l e r ,  
H a u sh ä l te r in  in Böhlerwerk. —  A m  20. Oktober A n d re a s  
S z e v e r i u s k i ,  M üllergehilfe ,  hier,  Zelinkagafse 9, mit 
Vale r ie  H e n i k l ,  H a u sh ä l te r in ,  ebenfalls  do r t  w ohn
haft.  —  A m  31. Oktober S te f a n  L u r g e r, Hausbesitzer 
in  Schwarzenberg 32, m i t  Josefa U n t e r b e r g e r ,  l a n d 
wirtschaftliche H i lfsa rbe i te r in ,  Schadneram t 34, P f a r r e  
Greften. —  A m  28. Oktober Heinrich W  i m  m e r, Glaser- 
meister, hier, Hoher M a rk t  18, m i t  Josefa  S c h l a g e  r, 
ebenfalls  dort  wohnhaft .  —  A m  28. Oktober Josef P  a  ch- 
l a t k o, B u n d e sb a h n e r  i. R . .  hier,  1. R in n ro t te  2, m it  
A n n a  E r o ß b e r g e r ,  hier,  Bindergasse 2.

* Geburt. Geboren  w urde :  A m  3. Oktober eine Toch
ter B a r b a r a  des H errn  F r a n z  H ö n  i g l, B a u e r ,  hier. 
3. K ra i lhofro t te  24, und  der F r a u  B a r b a r a  geb. Schlager.

* Vom K lerus .  K o nf is to r ia lra t  Dr. J o h a n n  L a n d  
l i n g e r ,  ehemaliger P f a r r e r  von S t .  Leonhard a. W .,  
R egen s  des P r ie s te rsem ina rs  in S t .  P ö l t e n ,  wurde mit  
dem T i te l  M o n s i g n o r e  ausgezeichnet.
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* Persönliches. Der durch lange J a h r e  an  der hiesigen 
Volksschule wirkende Lehrer H err  W ilhe lm  R e h b e r g e r  
w urde  zum O b e r l e h r e r  der Volksschule Neustadt!
a. ö. D o n a u  (Schulbezirk M elk )  ernannt.

* Konzert. D a s  H a u s o r c h e s t e r  des M ä n n e r -  
g e s a n g v e r e i n e s  W aidhofen  a. d. P .  veranstalte t  
S o n n t a g d c n 3 .  N o v e m b e r u m 2 0  Uhr im  S a a le  
des Hotels  J n sü h r -K re u l  ein K o n z e r t ,  bei welchem 
eine Reihe  neu einstudierter Kompositionen, da ru n te r  auch 
der Marsch „W aidhofner  Grütze" des heimischen K ompo
nisten Ernst  v. H a r  t l i e b zur A ufführung  gelangen. 
D a s  Konzert findet bei Tischen statt . E in t r i t t sp re is  
8  1.— . V o r t r a g s f o l g e :  1. E. Urbach: „Durch 
Nacht und Nebel" ,  Marsch. 2. E .  T i t l :  „D er  Königs- 
lc u tn a n t" ,  O uv er tü re .  3. W . A. M o z a r t :  „Flötenkonzert 
in  D -D u r" ,  1. Satz. Flötensolo: W i l l ib a ld  S o m a s -  
g u t n c r .  4. G. V erdi:  „Der T rou bad ou r" ,  Phan tas ie .
5. E. M .  Z ie h re r : „ S a m t  und  Seide",  Walzer. 6. E. v. 
H a r t l i e b : „ W aidhofne r  Grütze", Marsch. 7. I .  Fucik: 
„Husarenvedette", Marsch. 8. C. Zeller: „Grubenlichter", 
W alzer.  9. I .  Strautz:  „ W e r  u n s  g e t rau t" ,  Lied, T r o m 
petensolo: August M i l o s i t s .  10. Posh im oto :  „ J a p a 
nischer L a le rn e n ta n z " .  11. R .  H enr ion :  „Fehrbell iner  Rci-  
tcrmarsch". 12. R .  E i len bu rg :  „ P e te rsb u rg e r  Schli t ten
fah r t" ,  Galopp. 13. C. Millöcker: „D er  a rm e  J o n a t h a n " ,  
W alzer.  14. H. S t i l p :  „G raze r  B u m m le r " ,  Marsch.

* Deutscher Schulverein Südmark. Die M ä n n e r - O r t s -  
gruppe W aidhosen a. d. Ybbs veranstaltet  a m  Mittwoch, 
den 20. November abends im Salesianersaal einen L i c h t -  
b i l d e r o o r t r a g .  Herr R e g . -R a t  I n g .  Hugo S c h e r -  
b a u m wird  an  Hand zahlreicher herrlicher Lichtbilder 
e inen interessanten Bericht über Schweden erstatten. Die 
M itg l iede r  und F reude  des Schulvereines werden gebeten, 
sich den T a g  für  diesen V ort rag  freizuhalten.

* Der Bilderreichtum der deutschen Sprache. S o  be
ti te lt  sich ein V ortrag ,  den der im ganzen deutschen Sprach
gebiet rühmlichst bekannte Burg thea te rd irek tor  a. D. Hof
r a t  M a x  M i l l e n k o v i c h - M o r o l d  a m  F re i ta g  den 
8. November um  8 U hr  abends im Easthofe H ierham m er 
ha l ten  wird. D er hiesige Zw eig des Deutschen Sprach- 
vereines macht schon heute auf diesen V o r t r a g  aufmerksam 
und  ladet zum Besuche höflichst ein. D er  E in t r i t t  ist frei.

* Wintersportklub Waidhosen a. d. Ybbs des Ö .S.V. 
Der Wintetsportklub W aidhofen  a. d. Y bbs  h ä l t  am  5. 
November im Easihof Köhrer, S ta rh em berg -P la tz ,  um 
P u n k t  8  U hr  abends feine 6. o r d e n t l i c h e  J a h r e s 
h a u p t v e r s a m m l u n g  ab und  ersucht seine M i tg l i e 
der sowie F reunde und In teressen ten  um  pünktliches E r 
scheinen. T ag e so rd n u n g :  1. Tätigkeitsbericht über das  a b 
gelaufene V ere ins jah r .  2. Kassabericht. 3. N e u w a h l  der 
A m te rsühre r  und Festsetzung des M itg l iedsbe i trages .  4. 
R e fe ra t  des G a u le i te rs  H. O t to  K a r l i tz k y, Ausschutz 
für  S p o r t  des L S . V .  für W ien  und Niederösterreich. 5. 
A n träge  und  Allfäll iges.  K o m m t alle und  pünktlich. 
Skiheil!

* Trompeterkonzert Piltz. M o rgen ,  Allerheil igen den 
1. N ovem ber,  um  11.45 U h r  findet im R u ndfunk  W ien  
im R a h m e n  e ines  Konzertes des Kammerorchesters unter  
L e i tu n g  von P ro f .  K a r l  A uderie th  die A uffü h run g  des 
Konzertes  für Trom pete  und Orchester von K a r l  P i l t z  
statt.

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger Waidhosen a. d. 
Ybbs. — Allerheiligenseier. W ie  bereits in der letzten 
Fo lge  mitgete i l t ,  veranstalte t  der Kameradschaftsverein 
auch Heuer a m  F re i ta g  den 1. N ovem ber zu E h re n  aller 
K risgs to ten  einen H e l d  e n g e d e n  k t a g. Alle M itg l ie 
der des Kameradfchaftsvereinss sammeln sich a m  F re i tag  
den 1. N ovem ber in U n ifo rm  um 1 Uhr nachm it tags  im 
B ra u h a u s e  J a x  (F ra n k ) .  Nach einer Kranzniederlegung

Herbst.
Rainer Maria R i l k e .

Die B lätter fallen, fallen wie von weit.
A ls welkten in den Himmeln ferne S oden ;
S ie fallen mit verneinender Sebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde
Aus allen Sternen in die Einsamkeit.

W ir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sich dir andre an: es ist in allen.

Und doch "ist Einer, welcher dieses Fallen
Unendlich sanft in seinen Händen hält.

beim Kriegerdenkmal a n  der Pfarrkirche W aidhofen  und  
Zell w ird  um 3 Uhr nachmittags die feierliche Einsegnung 
der K riegergräber a m  hiesigen Friedhof vorgenommen 
werden. Alle Vereine und Körperschaften sowie die ge
samte Bevölkerung werden höflich eingeladen, sich um 3 
Uhr nachmittags zu dieser Feier  a m  hiesigen Friedhof ein- 
zufinden. Besondere E in ladungen  ergehen nicht. Gebt den 
T oten ,  die für Euch und für das  V a te r la n d  ih r  Leben ge
opfert haben, die Ehre, die ihnen in alle Ewigkeit  gebührt!

* Sie müssen etwas tun gegen K a t a r r h  und Verküh
lung. I m  K a u fh a u s  „zum S ta d t tu rm " ,  bei A. Pöchhacker,

_6ie gute weiche P r o f .  Dr. E .  I  a e g e r, B e u g e r s  
Tn i b a n a und  V o l l t r i k o t w ä s c h e  kaufen.

* Deutscher Schachverein Waidhofen a. d. Ybbs. A m  
10. November findet nachmittags im Vereinsheim Hotel 
Jn f i i h r  ein F r e u n d s c h a f t s s p i e l  zwischen A m st e t- 
t  e n und W a i ü h o f e n  a. d. y .  statt, wozu unsere M i t 
glieder aufgefordert werden, a n  diesem W ettkampfe sich 
zahlreich beteiligen zu wollen. Gäste herzlich willkommen.

Sämtliche Lebensrnittel und Spezereiwaren
e r h a l t e n  Sie

in  b e s t e r  Q u a l i tä t  u n d  z u  b i l l igen  P re i s e n  in d e r

Lebensmittelhandlung
Josefine Raberger
Waidhofen a. d.Ybbs, Freysingerberg

* Spiel der Klosterschule: „Die Wcihnachtskiste". Die
Schulschwestern laden recht herzlich ein zum Weihnachts- 
jpiel, welches a m  S a m s t a g  den 9. Jl tovember um  3 Uhr 
nachm it tags  (Kindervorste llung),  S o n n t a g  den 10. N o 
vember, 3 U hr nachmittags,  und F r e i t a g  den 15. N o
vember (Leopolditag),  3  Uhr nachmittags, im S a le s ia n e r 
saal stattfindet. Z u r  A usführung ge langt:  „D  i e W  e i h - 
n a ch t s  k i st e", Sp ie l  in 3 Akten. E in t r i t t sk a r te n  fö %  
neu ab 3. N ovem ber im Kloster bestellt werden.

H allo , Hollo, w a s  ist denn lo s ?
S i ,  d a s  ist wirklich ganz fam os.
D ie  W eihnach tsiifte . groß und schwer,
D ie kam vom hohen H im m el her.
W a s  sie en th ä lt, d a rf ich nicht sagen,
D ru m  sollt ih r auch nicht lange fragen.
D ie 'Jieugier müsst ihr b ra v  bezw ingen 
U nd sollte euch d a s  nicht gelingen.
S o  kommt zum S p ie l der Kinoerjchar,
D o rt w ird  euch a lle s  offenbar.
E a r  m anches a u s  der Kiste hüpft.
B ein ah e  w a r d  m ir jetzt entschlüpft.
S o e tw a s  h ab t ihr nie gsseh'n,
D ru m  kommet a ll, au f W iedersch 'n !

* Tonkino Hieß. F re i ta g  den 1. November (Allerheil i
gen) 2,  (4 5 ,  % 7  und 9 U hr:  „ I n  d e r  S e i t e n -  
g a>s s e". S p a nne n de s  Lebensbild  in deutscher Sprache 
m it  I r e n e  Dünne, Georg Mecker u. a. —  S a m s ta g  den 2. 
N ovember,  (45 ,  % 7, 9 U hr:  „ S i e  S c h l a c h t “ . E in  
packender T o n f i lm  in deutscher Sprache m it  A n nab e l la ,  
C h a r le s  Boper, K. Roger,  V. Jnk ij ino ff .  —  S o n n ta g  den
3. November, 2, (45 ,  %7 und 9 Uhr: „ E  i n  e N  a ch t i m 
P  a l a st h o t e l". U nterha l tender  und  spannender K r i 
m in a l f i lm  m it  C h a r lo t te  Susa,  G. W a ld a u ,  H. Söhnker, 
W a l t e r  Steinböck, H. v. Meyerinck u. a.

* Aus Erfahrung weiß die kluge Hausfrau, dag Sie  
beim Backen mit D r .  O e t k e r s  B a c k p u l v e r  die 
besten Erfolge erzielt, da die Mehlspeisen d am it  sicher 
gelingen. _  237

* Volksbücherei. S a m s t a g  den 2. November bleibt die 
Bücherei g e s c h l o s s e n .

SelbslKlebe- 11 
Schreibmaschinen Postbartea
P r a k t i s c h  u n d  b i l l ig !  F ü r  je d e s  B ü ro  u n d  G e s c h ä f t  u n e n t 
b e h r l i c h !  1 0 0 0  S t .  ( w e i ß )  m i t  F i r m a a u f d r u c k  8  1 7  6 0 .
B e s te l le n  S ie  n o c h  h e u t e  b e i  d e r

Druckerei Waidhofen a .Y ., G.m.b.H.

* Herzliche B itte! Die SchuljchmesDVn richten auch 
heuer a n  alle edlen G önner  und  W o h M t e r  des Kloster
kindergartens und der HandarbeitsschÄe die herzliche 
B i t t e  um  eine gütige Weihnachtsspende, dam it  es auch in 
Sichern J a h r e  möglich ist, den a rm e n  K indern ,  die oft 
nicht das  Notwendigste haben, a m  W eihnachtsabend, dem 
schönsten Fest der Kinder, durch eine freudige Überraschung 
ein glückliches Lächeln auf  die Lippen zu zaubern. Grog 
ist die N o t dieser Ze i t  und es fällt  d a s  Geben manchmal 
nicht leicht —  doch der Herr sagt: „ W a s  ihr dem G er ing 
sten meiner B rü d e r  tu t ,  das  h ab t  ihr m ir  g e ta n ! “ D a r u m  
appellieren die Schulschwestern an  gute, mitfühlende H er
zen und sagen schon im V o r a u s  ein recht inn iges ,  tausend
faches „V erge l t 's  G o t t ! “ für  jede, auch die kleinste Gabe, 
die a n  der Klosterpfortc mit F reude und Dank entgegen
genommen wird.

* Hesser, Achtung! F r e i t a g  den 1. N ovember rückt der 
Heßbund zur E h ru n g  der auf  dem hiesigen Heldenfriedhofe 
begrabenen ehemaligen Angehörigen des I . R .  49 a u s .  
Z usammenkunft im  Gasthause des K am eraden  R e i te r  am  
Dr. Dollfuß-Platz  um (4 1 0  U hr vo rm it tag s .  Die B u n 
desle itung e rw a r te t  eine zahlreiche B ete i l igun g  der M i t 
glieder. Nach der Gedenkfeier findet eine kameradschaftliche 
Zusammenkunft  statt. —  ( H e s s e r f a h n e - Ü b e r -  
g a b e  i n  K r e m  s .)  Nachdem a m  26. Oktober die R e 
gim enter  der Wiener G arn ison  ihre a l ten  F a h n e n  erha l ten  
hatten ,  fand a m  27. Oktober in K rem s die feierliche Über
gabe der a l te n  Hefserfahns an  das  Nachfolgeregiment 
I . R .  6  statt.  A u s  allen G a u e n  Niederösterreichs w aren  
die ehemaligen Angehörigen des I . R .  49 gekommen, um 
Abschied zu nehmen von ih re r  Fah ne ,  der sie den E id  der 
T reue  geleistet haben. M i t  einer kernigen Ansprache über
gab sie Herr G e n e ra lm a jo r  R e i ß ,  der O b m a n n  des Heß
bundes ,  dem derzeitigen K o m m a nd an te n  des T r a d i t io n s -  
reg imentes  I . R .  6, Herrn Oberst v. H o r n  b e r g. U n te r  
F an farenk längen  wurde n u n m e h r  die F a h n e  dem Regi-  
mente überbracht, w orauf  Osfizierc und M annschaft  des 
ganzen Regim entes  mit Oberst v. Hornberg a n  der Spitze 
den E id  leisteten. A uf  dem großen W einz ie r le r  Exerzier
platz in Krem s,  auf  welchem diese F e ie r  stattfand, ha t ten

Wo unsere Toten schlafen . . .
Schon raschelt zu unseren Füßen  Vas dürre  Laub . Über

all t r i t t  u n s  der Herbst entgegen. V orbei ist es m it  der 
Rosenzeit. N u r  m ehr Astern und  S t r o h b lu m e n  kan» m a n  
zum S tr a u ß e  binden. E s  stirbt um  u n s  in  der N a tu r .  
Diese Erscheinungen lenken unsere Gedanken auf  das  
W e rd en  und Vergehen nicht n u r  in der N a t u r ,  sondern 
auch bei den Menschen. W i r  gehen zu dieser Zeit d a ran ,  
mehr a l s  sonst im J a h r e  unserer T o ten  zu gedenken und sie 
zu ehren. D ies geschieht vor allem dadurch, daß m a n  die 
S t ä t t e n  aufsucht, die unsere To ten  bergen. E s  find dies 
die Friedhöfe .  Auch unser Friedhof w ird  ba ld  einen star
ken Besuch ausweisen. Unser F r ied ho f  zählt wohl zu den 
schönsten Gottesäckern in weitem Umkreise. Se ine  U m r a h 
m un g  ist unvergleichlich; schauen doch r in g s u m  die grü
nen Berge hinein. V or  allem der Buchenberg m it  seiner 
zu jeder J a h re s z e i t  anderen  F a rb e  beherrscht das  B ild .  
E s  liegt nicht jene düstere, ernste, t ie f t raurige  S t im m u n g  
über unserem Friedhof,  die so oft anderen Friedhöfen eigen 
ist, sondern w ir  fühlen dort, wie sich Leben und  Tod  fast 
harmonisch ine inanderw eben .

Unser heu tiger  Friedhof ist noch nicht a lt .  E r  wurde 
a m  l .  November 1888 eröffnet und  leider sind n u r  sehr 
wenige Epitaphien  und dergleichen e rha l ten  geblieben, wie 
sie zweifellos auf  dem a l te n  Friedhof,  der a n  der  Stelle 
des heutigen Schillerparkes w a r ,  sich befanden. Dennoch 
weisen u n s  verschiedene N a m e n  auf  G rüften  und G r a b 
steinen in  eine Zeit  zurück, die u n s  schon sehr ferne liegt 
un d  die mit unserer Z e i t  meist n u r  m ehr sehr lose V e rb in 
dung h a t .  W e n n  w ir  den Fr iedhof  betreten, so sind cs 
vorwiegend die Arkadengrüfte rechter Hand, dis am  w ei
testen in  die Z e i t  zurückreichen. Hier fällt  u n s  in elfter 
L inie  die G ru f t  der A l t -W a id h o fn e r  F a m i l ie  F  r i e ß auf. 
H ier  lesen wir au f  einer vom alten  Friedhof übertragenen  
T a fe l  :„Hier ruhen  Herr F l o r i a n  Frieß ,  bürgert.  Leb
zeltermeister, welcher den 6. A pr i l  1828 im  65. J a h r e  sei
nes A lte rs  verschied, dem seine G a t t in ,  F r a u  J o h a n n a

Frieß ,  geborene Groß, nach ZOjährigem Genusse ehelicher 
E intracht,  am  10. Sep tem ber  1821 in ihrem 56. L ebens
jah re  vorausg ing .  A ls  Bürgermeister w a r  feit 29 J a h r e n  
E r  allgemein beliebt. E r  trotzte den Gefahren, die d rey
m ah l  dieser S t a d t  der  F ranken  S to lz  bedroht, m i t  solcher 
M ähsigung, die Klugheit  ihm geboth: D a s  W o h l  der B ü r 
gerschaft —  dom T r ieb  zum Ganzen, bemühte er sich stets 
befördernd einzupflanzen: E r  w a r  im  ganzen S i n n  ein 
treuer U n te r ta n :  E r  schätzte unsere S t a d t  —  ihn schätzte 
jedermann."  Diese Tasel,  die u n s  über einen in der G e
schichte W aidh o fens  besonders verdienstvollen M a n n  
unserer S t a d t  berichtet, ist zugleich ein Beispiel,  w ie  m an 
in jener Zeit Grabinschriften abfaßte.  M a n  vergleiche d a 
m it  die Kürze derselben in unseren T agen ,  die meist neben 
dem N a m e n  kaum mehr a l s  die E e b u r t s -  und  Todesda ten  
berichten. Die G ru f t  der F a m i l ie  F r ieß  birgt noch viele 
andere Angehörige .der Fam il ie  F r ieß ,  die _ in  unserer 
S t a d t  eine bedeutsame Stelle inneha tten .  S o  B ü r g e r 
meister K a r l  F r i e ß ,  gest. 1900. E ine  Gedenktafel a n  
dieser S te l le  e r innert  auch des C horregenten  und Chor-  
meisters Friedrich S  ch i f f n  e r, gest. 1886, von dem der 
Wahlspruch des Männergesangvereines  „W o m a n  s i n g t . . "  
stammt. W e n n  w ir  die Reihe der Arkadengrüfte durch
gehen, so finden w ir  die N a m en  so vieler a lter  W a id h o f 
ner F a m i l i e n  in S te in  gehauen. Manche d avon  sind schon 
ausgestorben. W i r  nennen n u r  einige davon:  L e i t h e ,  
gest. 1907, w a r  ein großer W o h l tä te r ;  F a m i l i e  B r a u t -  
n e r, A n d re a s  B  r  a  n t n  e r, gest. 1874, bau te  viele 
Brücken in der Umgebung; F a m il ie  P l a n k h - Z e i l -  
l i n  g e r, bedeutende Eisenhändler;  Fam il ie  R  i e d m U l - 
1 e r ,  B r a u e r ;  Dr .  Med. Jos. W i n d s p e r g e r ,  S ta d t -  
physikus, starb 1893 a l s  Opfer  feines B eruses ;  N iko laus  
H e u r t e u r, pensionierter k. k. Hofschauspieler, 1781 b is  
1844; in  der G r u f t  der Fam il ie  P  l e n k e r m it  der W a p 
peninschrift „ I n  om n ibu s  integer" liegt W aidhofens  
größter Bürgermeister  Dr.  Theodor F re ih e r r  v. P  l e n  - 
l  e r  begraben. V o m  J a h r e  1894 b is  1911 hatte er dieses 
A m t inne. I n  der G ru f t  der Fam il ie  Z  e i t l i n  g e r  - 
S t u m m e  r  liegt u. a. der Ehrenbürger ,  ehem. Vize-

bürgermeister Sensengewsrke A dam  Z  e i t l i n g c r. Sein  
B ru d e r  Michael Z  c i t l i n  g e r, ein ungem ein  tätiger 
M a n n ,  der im politischen Leben und im Vcreinsleben der 
S t a d t  sich hervorragend betätigte, liegt in einem eigenen 
G rabe.  E r  starb im J a h r e  1902. W e i te r s  sehen w ir  die 
G rüf te  der F a m i l ie n  R  e i ch e n p f a d e r, ein großes 
K a u f m a n n s h a u s ,  H c l m b e r g von Weitersfeld,  der 
Sensengewerke W i n k l e r  von Forazcst, der F a m i l ie  
R e i c h e n a u e  r, Edle von Reichenau, die zu den ältesten 
F a m i l ie n  der S t a d t  zählten und von der n u r  mehr en t 
fernte Nachkommen leben. I n  der G ru f t  der F a m i l ie
I  a x ru h t  der a l s  Politiker heiß umstrittene ehemalige
Reichsra tsabgeordnete  Gottfried I  a x, der sich um  die E r 
ba uung  der Y b b s ta lb a h n  große Verdienste erworben hatte .
E r  w a r  der heftigste Gegner Dr. P lenkers .  Auch der l a n g 
jährige  L a n d e s ra t  und  verdienstvolle B a ue rnv e r t re te r  
A n to n  I  a x ist hier beigesetzt. E s  folgen die Grüfte  der 
F a m i l ie n  F  l e i f ch a n d e r 1,. I a  g e r s b  e r g e r  -
M c l z e r ,  S c h l e i c h e r  und W  e r  t  i ch, in deren 
G ru f t  Professor Josef F  o r st h u b e r, gestorben 1918, bei
gesetzt ist, der vereint mit  dem auch auf diesem Friedhofe 
begrabenen unvergeßlichen E d u a rd  N  o s  k o d a s  Hie
sige Museum schuf. I n  der G ru f t  der F a m i l i e
S  ch m  it) ruh t  der seinerzeit allmächtige Sparkasse
direktor J o h a n n  S c h m i d ,  gest. 1898. E s  w ä re n  von 
diesen ä lteren G rüften  noch anzuführen die der F a m il ie  
E d e r ,  ehem. S t a b t r a t  E m i l  E d e r ,  G  r o ß m a n n,  
N a g e l  und  S  t e i n i n  g e r, w om it  aber nicht a lle  a n 
geführt  sind. Diesen Arkadengrüften gegenüber ist eine
weitere Reihe  von Arkadengrllften, die a u s  der neueren 
und neuesten Zeit  stammen, deren Epitaph ien  zum T e i l
künstlerisch ausgeführ t  sind und  dem Friedhofe zur beson
deren Zierde gereichen. Die N a m e n  der dort  beigesetzten 
Verstorbenen anzuführen würde über den R a h m e n  unserer 
Zeilen gehen.

I n  der E r u s t  der Friedhofkapelle sind beigesetzt die 
P f a r r h e r r e n  der P f a r r e  W aio ho fen :  Dechant J o h a n n  
H ö r t l e r ,  gestorben 1876, P f a r r e r  F r a n z  S c h m i 
d i n g  e r, gestorben 1886, Dechant Josef G a b l e r ,
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sich nutzer den H onoratioren der S t a d t  viele M i l i t ä r s  der 
a l ten  Armee in der a l te n  U nifo rm  sowie nebst A b o rd n u n 
gen a ller  G ruppen  der Hesser-Kameradschaftsvereine viele 
ehemalige Hetzer eingefunden.

* Bratw ürstl- und Szegediner-Gulasch-Schmaus am
M it tw och  den 6. N ovember in H e r rn  S t ie fv a te rs  G a s t 
haus ,  Weyrerftratze.

* D ie beliebte C hlorodont-Z ahnpaste  ist jetzt auch in  schäumender 
Q u a l i tä t  e rhä ltlich . C h lorodon t schäumend oder nichtschäumend —  beide 
Q u a litä te n  sind gleich gut.

* Todesfälle. Gestorben sind: A m  15. Oktober M a r i a  
S c h ö n e  g g e r, Schülerin  in E r t l  68, im 7. Lebensjahre .
—  A m  16. Oktober Herr A lo is  K l e i n h a g a u e r, 
H ilfsarbeiter,  hier, Mbsitzerftrahe £6, im  59. Lebensjahre.
—  A m  21. Oktober F r a u  M a r i a  A  i ch i n g e r, hier, 1. 
R in n ro t te  12, im 41. Lebensjahre .

* S c fo ricn in g ssc ic r in  M l ,a r ts b e rg .  D er B ezirksfeuerw ehrverband 
i l 'i iö h o je n  a. o. ' I l t i s  veranstalte te  am  S o n n ta g  den 27. O ktober im 
großen D oppelsaale des H errn  M ichael K a p p I  in A llh a rtsb e rg  eine 
Aesiversam m lung. welche e inen  außerordentlich gu ten  Besuch ausw ies. 
Nach E in h o lu n g  des J u b i la r s ,  B ez irksfeuerw ehrbeirat H e rrn  F ran z  
S a p p l ,  durch die F e u e rw e h r und  M u si! eröffnete B ezirksverbands- 
obm ann H err H a n s  B l a j c h k o  die V ersam m lung  und begrüßte die 
zahlreich erschienenen K am eraden , L andesseuerw ehrbeirat H errn  B ü rg e r
meister H a n s  H ü l l e r  von A m stetten , H errn  P s a rre r  B e r n d l ,  H errn  
Inspektor H a  m  m e r  l, die G em eindevertretung, alle B ez irk sve rbanss- 
chargen und  H au p tleu te  und sämtliche Festgäste herzlichst. D ie  Festrede 
hielt H e rr  L andesseuerw ehrbeirat H a n s  H o l l e r ,  wobei er auch die 
G rüße und Glückwünsche des L andesv erb an d slo m m an o an ten  H errn  K o m 
m erz ia lra t E rn s t P o l s t e r e r  und des  B ez irkshaup tm annes H errn  
L .-R eg .-R . D r. Joses A l l i n g e r  überm itte lte . D ie D ekorierung nahm  
L andesseuerw ehrbeirat H a n s  H ü l l e t  vor. B ezirksfeuerw ehrbeirat Frz. 
K a p p  1, welcher seit der G rü n d u n g  der F eu e rw eh r A llh a rtsb e rg  im 
J a h re  1902 sie  H aup tm annste lle  innehat, w urde m it dem üsterreichhche» 
F e u e r w e h r - E h r e n z e i c h e n  2. Klasse ausgezeichnet. Zugleich 
w urde er von seiner O rts fe u e rw eh r zum E h r e n m i t g l i e d ! ,  und 
E h r e  n k o m  m a n  S a n t e n  e rn a n n t und an läß lich  dieser E h ru n g  m it 
einem  herrlichen D ip lom  beteilt, bei dessen Ü berreichung durch H errn  
H ,iiipfinannsteU tt,rtreter S c h m i e d b a u e r  H err S ch riftfüh rer B r u c k -  
s c h w e i z e r  eine Ansprache h ielt. D ie  Eründerm itg licider H erren  R o 
m an A l b e r e t  uno J o h a n n  W e r n e r  w urden  e b en fa lls  zu E h r e n 
m i t g l i e d e r n  e rn a n n t und m it D ip lom en  geehrt. D ie Ehrendiplom e 
wurDen von der Druckerei W aidhosen a. S. M b s  sehr schüu ausgeführt. 
I m  N am en  der G em eindevertretung  beglückwünschte H err B ürgerm eister 
A lo is  B r u c k n e r  die J u b ila re  uno sprach ihnen  D ank und A nerken
nung  a u s . Ties ge rü h rt dankte H err F ra n z  S a p p l  fü r die außer- 
,ewähnliche E h ru n g . W e ite r s  w urden  ausgezeichnet die H erren A n ton  
[S o 6 1  u jch n p ,  F ra n z  D ö t t e r s d o i f e r  und J o h a n n  R a  i d e r  m it 

dem E hrend ip lom  fü r  50 jäh rige  treue D ienstzeit, B ezirksverbandsobm ann  
H err H a n s  L  l a i ch k o und H err F ra n z  S c h ü l n h a m m e r  m it der 
M ed a ille  fü r  40 jäh rig e  V erdienste aus Sem G ebiete des F euerw ehr- und 
R e tiu n g sw e se n s , m it der gleichen M edaille  fü r 25 jäh rig e  T ätigkeit die 
H erren  Joses T r e s k y ,  F e rd in a n d  J o b s t ,  Edm und  S t r o h b a c h .  
F ra n z  L a n g e n r e i t e  r , J o h a n n  U n d e u t j c h ,  J o h a n n  B  e n d a, 
F e rd in a n d  H o ch st ä  g e r, J o h a n n  M a i e r ,  R ichard  R i e d l ,  Joses 
N  e u m  ü 1 1 e r, A dol, K o s l e r  und Leopold F  r  ü  h w i r  th . H ie ra u f 
w urden  a lle  J u b ila r e  beglückwünscht und ihnen  der D ank und  die A n 
erkennung fü r  ihre ersprießliche Tätigkeit im Feuerw ehrw esen a u s 
gesprochen. D ezirksobm ann  H err H a n s  B  l a s chk o dankte nunm ehr 
H e rrn  L andesseuerw ehrbeirat fü r die feierliche Ü berreichung der E h re n 
zeichen sowie auch fü r die herzlichen W orte  an  die Festversam m lunz. 
R ach einer ehrenden Ansprache des B ezirksoerbanssschriftführers H errn  
K a r l W e i n z i n g e r ,  in  welcher selber auch des am  10. O ktober 1. I .  
verstorbenen E ründerkam eraden  Joses A i g n e r  gedachte, spielte die M u 
sik u n te r  L eitung  ih res K apellm eiste rs O berleh rer W ilh e lm  G u t e n -  
b r u n n e r ,  „ Ic h  h a tt ' einen  K a m erad en " , welches L im  die F e s t

It

em igen kernigen S ch lußw orten  des L anS esjeuerw eh rbe irales  H e rrn  H a n s  
H ü l l e r  konzertierte die K apelle A llh a rtsb e rg  u n s  e s  mutz e rw ä h n t 
w erden, daß diese sich in uneigennütziger W eise in  den D ienst der Sache 
stellte und ob ihrer D arb ie tungen  volles Lob einheim ste. A u s  der g a n 
zen V e ra n sta ltu n g  konnte m an w iederum  ersehen, daß in F euerw ehr- 
kreisen Kam eradschaftsgeist und Zujam m engehürigkeitsgefühl hochgehal-

Bezirksbauernkammer Waidhofen a.Y .
Schlachtoiehabsatz. D er nächste Schlachtschw einetransport nach W ien - 

6 t .  M a r x  erfolgt am  M o n tag  Sen 3. N ovem ber, Ser übernächste am 
M o n ta g  ix n  25. N ovem ber ab  W achhosen a. d. P b b s ,  R osenau. K em a
ten, A llh a rtsb e rg , K röllendors und  W allm ersdors. A nm eldungen n im m t 
die B ezirksbauernkam m er, d a s  G a sth a u s  P ilsinge r und K appel in A ll
ha rtsb e rg  und H err H interbergei in W allm ersdo rs  entgegen.

Nindcrmarkt St. Leonhard a. W. B e i dem am  M ittw och  den 6. N o 
vem ber in  S t .  Leonhard  a . W . stattfindenden R inderm ark t w ird  seitens 
der B auernkam m er ein  A nkauf von Einstellochsen, E inste llka lb innen  und 
auch von Schlachtrindern  durchgeführt. A nm eldungen sind b is  D ienstag  
den 5. N ovem ber bei der D auernkam m er oder H e rrn  P ic h l in  S t .  Leon
ha rd  a . W . zu erstatten .

Saatkartosselvermittlung für 1833. W ir  ersuchen die H erren  B ü rg e r
meister, erfolgte Saatkartosielbeste llungen fü r den J rü h ja h ra n b a u  19311 
womöglich sofort, län g sten s  aber b is  D ie n s ta g  den 5. N ovem ber an  u n s  
w eiterzugeben. S p ä te r  ein langende B estellungen können nicht m ehr be
rücksichtigt werden.

Landw irtschaftliches K ursw esen nn W in te r 1935 /33 . W ir  w ieder
holen, daß in  R osenau von  M itte  Dezember b is  M it te  F e b ru a r ein 
H u u sh a ltu n g sk u rs  für B auern töch ter und  landw . A rbe itnehm erinnen  a b 
gehalten  w ird  u n d  in  H öllenstein a. d. P b b s  von E nde  N ovem ber b is  
M itte  M ä rz  m it 12 S tu n d e n  pro W oche, ein bäuerlicher F o r tb ild u n g s 
kurs fü r  B auernsöhne, J u n g b a u e rn  und landw . A rbe itnehm er zur D urch
fü h rung  gelangt. D a s  M indesta lte r ist für beide K urse 17 ^ a h re , der 
K u rsb e itra g  b e träg t 10 S . A nm eldungen n im m t die B ez irk sbaue rn 
kam m er, d a s  zuständige B ürgerm eisteram t und fü r den bäuerlichen F o r t 
b ildungsku rs  in H öllenstein auch H err B  u d e r , R abenste in , entgegen.

len  w erden, w aren  doch außer S t .  Leonhard a. W . sämtliche V evbands- 
m ehren vertre ten . Lobend m uß hervorgehoben w erden, s a ß  auch die 
w eitentlegenste F eue rw ehr S t .  G eorgen a. R . so wie im m er am  P latze 
w a r, w enn e s  ^euerw ehrinteressen zu vertreten  g ilt. A lle  J u b ila re  und 
T e ilnehm er w aren  über den schönen V erlaus der V e ra n s ta ltu n g  hoch
erfreu t und kan» auch d a s  B ezirksverbandskom m ando vollauf befriedigt 
sein. G u t H e il!

* Schwerer Verkehrsunsall. Gestern den 30. ds. fuhren 
zwei M a n n  der hiesigen Sped i t ionsf i rm a  K upfer  m it  einer 
schweren Dampfmaschine nach Langau .  A uf  dem Rück
wege geriet das  Lastauto  zwischen den Haltestellen K ö n ig s 
berg und E inö d  beim H a u s  Echuftereck auf weichen G rund ,  
der nachgab und stürzte das  Lastauto  über die Böschung 
in die P b b s ,  die a n  dieser S te lle  ziemlich tief ist. Der 
C hauffeur  und sein M i t fa h re r ,  die unter dem überdachten 
Führersitz saßen, verschwanden mit  dem A u to  un te r  W as
ser. E inem  glücklichen Z u fa l l  ist es zu verdanken, daß sich 
die beiden in höchster Lebensgefahr Befindlichen vom F ü h 
rersitz he ra usa rbe i te n  und an  die Wasseroberfläche bringen 
konnten, woselbst der M i t f a h re r  dem bereits  bewußtlosen 
C hauffeur  kameradschaftlichst beistand. Auf ihre Hilferufe 
eil ten in der N ähe  befindliche Personen  herbei und brach
ten die beiden Verunglückten an  Land. I n  der M o o sa u  
wurden sie zu B e t t  gebracht und von ihrem Chef, Speüi- 
t ion su n te rn ehm er  Kupfer, m it te ls  Auto  heimgebracht. Die 
B ergung  des A uto  w ird  sich sehr schwierig gestalten.

aus hochgezüchteter Edelzichorie

M CTF r a n c k
J S L  ZUSATZ

Zujedem Kaffee! Gut. gesund und billig.
* Vom Straßcuausbau. I n f o lg e  des schlechten W e t te r s  

konnte b isher  die endgültige Fertigstellung der aspha lt ie r
ten Straßenzüge in der verlängerten Pbbfitzerstraße, auf 
dem Freisingerberg und in der W ienerstraße noch nicht vor
genommen werden. W e n n  die S tr a ß e n  abgetrocknet find, 
w ird  diese in Kürze bewerkstelligt weiden. Der hiezu er
forderliche scharfe Schotte, a l s  auch der Asphalt sind bere its  
zugeführt. So ll te  gegen alle E rw a r tu n g e n  trockenes W e t 
ter nicht mehr eintreten, so müßte die Rauhüecke erst im 
nächsten J a h r e  hergestellt werden. Dies würde aber  jöücn-

gestorben 1902, P r ä l a t  A n ton  W a g n e r ,  gestorben 
1933, P rops t  A lbe r t  W e i k e r s d o r s c r ,  gest. 1934. 
W en n  wir die Reihen  der G rä b e r  im Friedhofe durcheilen, 
so stoßen w i r  a u f  manchen N am e n ,  der für  unsere S t a d t  
einst große B e de u tun g  hatte .  M anches G r a b m a l  ist schon 
d e ra r t  vom Z a h n  der Z e i t  verwüstet, daß m an  kaum den 
N a m e n  des Verew igten  lesen kann. W i r  wollen au f  u n 
serem Gange durch den Friedhof n u r  m ehr von wenigen 
Verstorbenen sprechen, vorwiegend aber  jener gedenken, 
deren T odes tag  weiter  zurückliegt. K a u m  leserlich steht 
auf  einem S t e in :  Josef K a i s e r ,  Professor, gest. 1903; 
er w a r  einer der ersten Professoren, die an  der hiesigen 
Realschule lehrten. E ben fa l ls  fast unleserlich ist die I n 
schrift jenes Grabsteines, un te r  dem der Lehrer  und C h o r 
meister Vinzenz F e s t  ruh t .  Fest w ar  eine wertvolle K ra f t  
für den Gesangverein; er starb im J a h r e  1899. C a r l  
D e b r o i s  van  Bruyk, Schriftsteller und Tondichter, geb. 
1828 B rü n n ,  gest. 1902, steht auf  einem Grabste in ,  den 
eine L y r a  ziert. Debrois, hier nu r  m ehr sehr wenigen be
kannt, ha t te  in der Musikwelt e instmals  einen klangvollen 
N amen. E r  führte einen großen Schriftwechsel m it  bedeu
tenden M ä n n e r n  der Musikwelt seiner Zeit.  Äußerlich 
zeigte er in seinen letzten J a h r e n  ein schrulliges Wesen. 
M a n  erzählt  von ihm manche Absonderlichkeiten. I n  einer 
Reihe von Gräbern,  die Geistliche bergen, sehen wir die 
Inschrif t  Georg W  i e s e r, E hrenbürger  der S ta d t .  P r o 
fessor Wieser wirkte auch a l s  N eligionslehrer  a n  der hie
sigen Realschule und ist a llen  Schülern dieser Ansta lt ,  die 
ihn a l s  Lehrer  h a t ten ,  noch in angenehmster E r inn eru ng .  
I m  neuen Teil  unseres F riedhofes  liegt ein M a n n  be
graben, dessen Wirken in eine Ze it  zurückliegt, die eine 
G lanzzeit  W aidhofens  w ar.  E s  ist dies der ehemalige 
Apotheker Moritz  P a u l ,  gest. 1920. P a u l  w a r  ein 
Kampfgenosse Dr.  P le n te re .  Von 1874 b is  1881 w a r  er 
Bürgermeister der S ta d t .  S e in  politischer Gegner, P r ä l a t  
Schächer, sagt von ihm, daß er eine A u to r i t ä t  und A r 
beitskraft  w a r  uno daß  seine Ä r a  wirtschaftlich von hoch zu 
schätzendem Vorte il  war. Schächer sagt: „ Ich  habe fin
den M a n n  den K r iegsnam en  „Doge von Venedig“ ge

falle über den W in t e r  für den Fuhrwerksoerkehr einige 
Schwierigkeiten m it  sich bringen, da die S t r a ß e  bei F ros t
wetter rutschig und  zu g la t t  sein würde. Hoffentlich ist es 
möglich, daß unsere neuhergestellten S t ra ß e n ,  die übr igens  
übera l l  größten Beifa ll  finden, noch heuer fertiggestellt 
werden. B e i  dieser Gelegenheit möchten wir zum soundso
vielten M a l e  auf  die S t ra ß e  W a i d h o f e n - A m s t e t -  
t c n verweisen, die leider noch immer in einem recht u n 
leidlichen Zustand  ist, w enn auch einzelne Teile schon 
e tw a s  besser sind. Streckenweise sind noch erheblich viele 
Löcher und wer im K ra f tw a g e n  diese Strecke fährt ,  der 
w ird  recht oft sehr u nangenehm  „b erüh r t" .  N u n  können wir 
n u r  hoffen, daß doch im nächsten J a h r e  endlich dieses Stück 
unmöglicher S t r a ß e  verkehrsgerecht hergerichtet wird ,  wie 
es dieser Zugangsstraße  nach W aidhofen, da s  E in f a l l s 
tor in das  Gesäuse, zukommt.

Seit 50 Jahren
i s t  d e r

„Bote von der W
d a s  A n k ü n d ig u n g s o r g a n  d e r  h e im is c h e n  
W ir t s c h a f t .  S e i t  50  J a h r e n  n im m t  e r  
B e z i e h u n g  z u  a l len  E r e ig n i s s e n  d e s  T a g e s  
in  u n s e r e m  H e im a tg e b ie t ,  d i e n t  d e r  W ir t -  
s c h a f t s e n tw ic k lu n g ,  d e m  H a n d e l  u n d  
V e r k e h r ,  d e r  A u f b a u a r b e i t  im  b e s te n  
S in n e .  D e s h a lb  soll d e r  „ B o te  v o n  d e r  
Y b b s “ a u c h  I h r  I n s e r t i o n s o r g a n  se in .  
H o le n  S ie  b i t te  u n s e r e  O ffe r te  e in !

„Bote von der Ybbs“
Druckerei Waidhofen a. d . Ybbs, Ges. m.b.H .

prägt. E r  w a r  immer ernst und gemessen. Ich  zweifelte 
einst, ob er übe rhaup t  lachen könne." S e i n  S o h n  Moritz 
P  a u I, Direktor der Skodawerke, Dr. I n g .  H. c., gestorben 
1932, der die im Weltkrieg viel bestaunten 30.5-Mörser 
konstruierte, ha t  im a l te n  Friedhofe seine Ruhestä t te  ge
sunden. Abschließend wollen wir der beiden 'Volts- 
Bürgermeister gedenken, die in der E rde  unseres Friedhofes 
ruhen. Bürgerm eis ter  Josef W a a s .  G anz  dem Wohle 
seiner Heimatstadt g a l t  sein Leben. Die schweren T ag e  der 
Nachkriegszeit lagen auf  feinen Schultern .  M i t  der ihm 
eigenen Gabe, m it  jederm ann in freundschaftlichster Art 
zu verkehren und überall  auszugleichen, ha t  er die schwie
rigsten Verhältnisse überwunden. Die Stadlgemeinde ha t  
dem verdienstvollen M a n n e  ein schönes G r a b m a l  gewid
met. E r  ist im  J a h r e  1923 gestorben. Unvergeßlich wird  
allen, die es erlebt haben, sein B eg rä b n is  sein, das  ein 
Zeugnis  von seiner beispiellosen B elieb the i t  w ar.  A ls  sein 
Lieblingslied „ I m  schönsten W iesengrund", vom M ä n n e r 
gesangverein gesungen, erklang, da kam es allen zum B e 
wußtsein, daß einer der besten M ä n n e r  der S t a d t  von uns  
gegangen ist. E lf  J a h r e  später ist wieder ein B ü rg e r 
meister, ein echter S o h n  unserer S ta d t ,  I g n a z  I  n f ü h r, 
m itten  a n s  feiner A mtstätigkeit  gerissen worden. Z u  nahe 
ist noch dieser t rau r ige  F a l l ,  um m ehr da rüb e r  schreiben 
zu müssen. D a s  Gedächtnis an  ihn ist in  unserer B e v ö l 
kerung frisch und lebendig a l s  eines guten und bis zur 
Selbstaufopferung treuen S o h n e s  seiner Heimat. S e in  
G ra b  ist in  der N ähe  der Kriegergräber. W e i te rs  die 
stattliche Reihe  von S o lda tengräbern ,  die m i t  einfachen 
Holzkreuzeno ersehen sind. Meist ist es hoffnungsvolle  J u 
gend, die hier begraben liegt und den Tod  fü rs  V a t e r 
land  in dem großen R in g e n  des W eltkrieges erlitt .  E s  
sind d a run te r  auch Söhne verschiedenster Völker und  auch 
der ehemaligen Feinde. E in  würdiges Denkmal auf  dem 
Friedhofe w a r te t  noch ihrer aller. M i t  dem Gedenken an 
die O pfer  des Weltkrieges wollen w i r  unseren R u n d g a n g  
durch unseren F riedhof beschließen. M ö g e n  diese G räbe r  
noch in den fernsten Tagen mahnende und warnende 
Zeichen vor den Schrecknissen eines K rieges sein.

* S turm  über Land. A n fang s  dieser Woche kam nach
dem kalten W e t te r  der Vorwoche ein föhniges S tu rm -  
melier über Land, da s  vielfach großen Schaden anrichtete. 
Auch über unsere S t a d t ,  die n u r  selten stärkeren W in d  
kennt, brauste der S t u r m  und  w enn es auch n irgends  
größeren Schaden gab, so hauste der S t u r m  in den G ä r 
ten un te r  den B lu m e n  und in den B ä u m e n  oft recht arg. 
S ta rk  wurden die B ä u m e  e n tb lä t te r  und viel gebrochenes 
Gezweig lag auf den W eg en  und  S tra ß e n .  I m  Gefolge 
des S tu rm e s  stellte sich ein recht heftiger und ausgiebiger 
Regen  ein. I n  kürzester Zeit  stieg die P b b s  derart  an ,  daß 
ein .Hochwasser drohte. D a s  unfreundliche W et te r  h a t  b is  
gestern angehalten,  w enn  auch die Regengüsse aufgehört 
haben und damit die Hochwassergefahr gebannt ist. Heute 
früh ha t  sich da s  W et te r  überraschend gewendet. D er H im 
mel ist b lau  und  die N a tu r  p ra n g t  in  den prächtigsten 
Herbstfarben. Die T e m pera tu r  ist aber  ü b e rn o rm a l  tief; 
n u r  wenige Grade über Null.  Allem Anscheine nach w er
den die nächsten Tage  schön sein, w a s  wegen der G rä b e r 
besuche besonders wünschenswert ist, denn an  diesen T a 
gen will doch je de rm ann  die teuren Toten ehren.

* Totenjahr 1934,35. W e n n  die Zeitspanne auch n u r  
kurz ist, über die w ir  alljährlicher Gepflogenheit nach eine 
Rückschau darüber  halten ,  w er a u s  unserer S t a d t  und 
ih rer  näheren Um gebung in das  Reich der Schatten ging, 
so wurden doch auch in diesem Abschnitte viele schmerzliche 
W u n d e n  gerissen, so mancher schwere Verlus t  trifft nicht 
n u r  die näheren  Angehörigen, sondern auch die Öffent
lichkeit. E in e s  ist uns  zum Troste: E s  ist der ewigen V o r 
sehung Ratschluß, daß alle Menschen dasselbe Schicksal 
w ar te t .  U n s  hebt die Welle, verschlingt die  W elle  und 
wir versinken. (Goethe.)  E s  starben: I m  N o v e m 
b e r  1 9 3  4:  1. H erm ann  Holzer, Postmeister i. R . ;  2. 
Alfred H oyas,  Automechaniker; 3. A n n a  M a r i e  B ra n d -  
s tätter, Sensenschmiedsgattin; 6. M a r i e  Steinkugler, 
H aushä l te r in ,  S t .  Georgen i. d. K l. ;  9. M a x im i l i a n  D e
genhard, B indergeh ilfe ;  19. J o h a n n  V or lä u fe r ,  Schlös
set; 22. W ilh e lm  K re ip l ,  Hausbesitzer, U r l t a l ;  26. F l o r i a n  
Stockinger, Sped i t ion sa rbe i te r ;  23. M a r i a  Auer,  W i r t 
schaftsbesitzerin, 3. W ir t s r o t t e ;  M a r i a  Fuchsluger, H a u s 
ha l t ,  Böhlerwerk. I m  D e z e m b e r  1 9  3 4 :  4. Therese 
S traß e r ,  H ausgeh i l f in ;  4. A n to n  Moser, A lte rs ren tn e r ;
5. J o h a n n  Dietinger,  Schüler; 6. Zäzi l ia  W asinger ,  A r 
be i te rsga t t in ,  Unterzell;  9. F r a n z  M a le t ,  Bäckergehilfe; 
8. F ra n z  K inds lehner ,  Schüler; 14. M a r k u s  S p a n n e r ,  
Schmied, Böhlerwerk; 13. Leopold Reifberger, A u sn e h 
mer a m  G u t  „M aie rhö se l" ;  28. Josefine  Pokerschnigg, 
Hausbesitzerin und Hufschmiedmeisterswitwe; 24. L udw ig  
S törtier ,  „ H ic s lw i r t " ,  G asthaus-  und  Wirtschaftsbesitzer, 
Landgemeinde; 23. E v a  Bruckner, Kind; 27. M a r i a  
K ling le r ,  H aush ä l te r in .  E r t l ;  A n n a  Wieset, Eers t l .  I m  
J ä n n e r  1 9  3 5: 2. F r a n z  R ad lb e rge r ,  Gastwir t ,  
E hrenbürger  von W in üh a g ;  8. M a r i a  Wieset,  Besitzerin, 
„Schreiberbach"; 4. W i lh e lm  J o h n ,  stud. techn.; 11). .Kon
stanzin E rabner ,  A lte rs ren tne r in ;  18. M a rg a r e th e  S t r a -  
metz, Zell a. d. P b b s ;  19. F ra n z  W ruß ,  B a h n w ä r te r ,  
B öhlerwerk ; 18. Josef Kukacker, B e rg m a n n .  Zell a. d. 
P b b s ;  15. W ilhe lm ine  ©ruber ,  P r i v a t e ;  25. J o h a n n  
O r tn e r ,  A l te rs re n tne r ;  27. V a le r ie  Leistler. P r i v a t e ;  28. 
Leopoldine Herdy, H u tm achersga t t in ;  29. P e t e r  Miksatko, 
Drechslermeister; 30. Aloista  Sulzbacher, P r i v a t .  I m  F  e- 
b e r 1935: 1. M a r i a  W ag ne r ,  Wirtschaftsbesitzerin, S a n k t  
L eonhard  a. W . ;  3. Theresia Schnöderle, S che idersw itw e;
6. F ranz isk a  P i l lg rub e r ,  P r iv a te ,  Bruckbach; 12. Josef 
K l im e n t ;  Stadtkapellmeister  i. R . ;  12. J o h a n n  Schwei- 
gerlchner, W erkzim m erm ann;  13. F r a n z  Böschingcr, P r i  
vat,  ehem. Schmiedmeister; 14. M a r i a  Schiller, B e a m  
tensw itm e, Bruckbach; 16. J o h a n n a  S t a a b .  P r i v a t e ;  17 ,
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J o h a n n a  Aigner. Hausbesitzerin: 18. Theresia B a u e r ,  
Drechslermeisterswitwe; 19. A n n a  B a ie r ,  P r i v a t e ;  8. 
Aloifia E a n g l ,  H a u sh ä l te r in ,  Ze l l ;  8. W a lp u r g a  Felber- 
m ayer,  B auersk ind ,  K onradshe im ; 8. E r ika  Lustinetz, 
K ind ;  15. R udo lf  Jo h e r ,  W a lz e r ;  15. J o h a n n  B am ber-  
ger, Bahnrichter. I m  M  ä r z  1935 : 6. J o h a n n a  K appus ,  
W i tw e ;  4. A gnes  Eroßberger ,  Wirtschafterin a m  G ute  
„E ro ßw ink l" ;  9. M a r i a  T h u r n w a ld ,  G üterkassierswitwe;
6. J o h a n n a  P a y e r ,  Kind. Seeberg; 9. F r a n z  Hounig, 
W erksarbe i te r,  Gerftl; 6. Theresia Desch, K in d ;  8. Antonia  
H as l inge r ,  P f rü n d n e r in ;  8. M a r i a  R a b e l ,  E isenbahners
g a t t i n ; 13. A lois  Heinberger,  P f r ü n d n e r ;  26. A r th u r  
Jungs) ,  Bankdirektor i. R . ;  25. Fritz Höcht, Uhrmacher; 
18. Ludwig Bruckner, H i l fsa rb e i te r ;  22. H erm ine Hinter-  
landner ,  Kind, Böhlerwerk; 21. J o h a n n  B u t a l a ,  K a u f 
m a n n ,  Böhlerwerke; 30. A lo is  Förster,  Arbeitsloser. I m  
A p r i l  1935 : 2. K o lum ba Berger,  P r i v a t e ; 7. Chris tine 
S t u r m ,  H a u s h a l t ;  9. A n ton  Haselsteiner, W erksarbeiter,  
Vöhlerwerk; 8. Theresia P i r r in g e r ,  P r iv a te ,  Kojeder- 
h ä u s l ;  9. J o h a n n  N eubauer ,  Ausnehm er,  W in d h a g ;  9. 
M a r i a  Eg ler ,  Tischlermeistersgattin; 9. J o h a n n  P faffen -  
lehner, L a n d w i r t ;  7. M a r ia n n e  E bm er ,  K ind ,  S te in 
m ü h l  ; 13. P e p i  Steinbach, P r i v a t e ;  12. F ranz iska  Gaß- 
ner, W erkmeistersgatt in ;  13. J u l i a n a  Kamper, P f r ü n d 
nerin ,  Gerftl;  18. F ra n z  Aigner ,  G astw ir t ,  G erf tl ;  24. J o 
h a n n a  Angerer, S te inmetzmeistersw itw e; 25. I s id o r  Hieb- 
ler, Hausbesitzer, Rosenau  a. S . ;  Seraphine  P lc in e r ,  
Wirtschaftsbesitzerin, G u t  „Dachberg"; 30. J u l i u s  Geyer, 
Mllhlenbesitzcr; I m  M  a  i 1935: 2. A n to n  W i l l im ,  Pos t
meister i. R .,  Rosenau; 7. A n n a  Hipfel,  P r i v a t e ;  17. M e 
lanie H ar tw ig  geb. Konstan tynow ics ,  O b e rs t sn sg a t t in ; 
17, M a g d a le n a  W eid inger;  19. Josef B a u m g a r tn e r ,  F u h r 
m a n n ,  Ederlehen;  20. F ra n z  Glaser, F r iseu r ;  25. R o ber t  
Käfer, Schlosset; 25. Sophie  O bergruber ,  Holzarbeiters
kind; 24. A n to n ia  Zotel, P r i v a t e ;  25. Josef Bruckner, 
B r o ta u s t r ä g e r ;  28. E leonore  Bachleitner, P r i v a t e ;  27. 
A lo is  N othaf t .  I m  J u n i  1935: 12. Viktoria Pachlatko, 
E ifenbahnpension is t in ; 11. A n n a  W ühre r ,  Wirtschafts
besitzerstochter; 8. S usanne  Angerer, P r i v a t ;  14. E rns t  
Forst ,  K ind ;  18. M a r i a  Haider, R e n tn e r s g a t t i n ; 21. E l i 
sabeth Kirchweger, P r iv a te ;  23. J o h a n n a  L e i thne r ,  P r i 
vate. I m  J u l i  1935 : 3. Z äz i l ia  B a u m g a r t l ,  P r iv a te ,  
S t .  Leonhard  a .  W . ;  5. M a r i a  K orn theuer ,  Krenbichl; 
10. Theresia Wenisch, W i tw e ;  10. J o h a n n  R o u b a l ,  Apo
theker a u s  W ie n ;  4. F e r d in a n d  Stockreiter, P f r ü n d n e r ;
4. M a r i e  Obermllller,  G u t  „O b er re i th " ;  7. M a r i a  
B ra u e r ,  K ind, E r t l ;  12. Josef Moser, P r i v a t ;  24. Therese 
Rosenthaler, P r i v a t e ;  Viktoria Katschenberger, P f r ü n d 
ner in ;  17. Christine W in n e r ,  B ä u e r in ;  27. M a r i a  S ich
ler, V ro ta u s t rä g e r in .  I m A u g u s t  1935: 7. F r a n z  L an g -  
senlehner, P r i v a t ,  Zell;  5. Elfriede Forsthuber, K ind ;  12. 
A n n a  K iem ayr ,  G as tw ir t in ;  17. H a n s  Dobrovsky, H a n 
de lsg ä r tn e r ;  21. Theresia  Stiegler ,  E la fe rm eis te rsw itw e;  
19. E m a n u e l  M acen ao r ,  B undesbahnoff iz ia l  i. R . ;  26. 
A n n a  Hönigl, P r i v a t e ,  Zel l ;  23. Enge lbe r t  Teuft ,  B u n 
desbahnbediensteter; 24. Josef  Hochmuth, U nfa l ls ren tne r ;  
31. E e t ru de  F i i rn h a m m e r ,  K in d ;  31. R a im u n d  Hof
macher, A u snehm er ,  G u t  „G stre i t" ;  22. F r ieda  F r a u e n 
dorfer, Schülerin. I m  S e p t e m b e r  1935: 4. Michael 
S om m er ,  K a u f m a n n  und  Hausbesitzer; 2. Josef P a lm e ,  
Eisenbahnrevident;  6. A n to n  Beier, U n fa l ls re n tn e r ;  12. 
K a th a r in a  K rob a th ,  P r i v a t e ;  13. M a t t h i a s  H in te r le i tner ,  
Knecht, W in d h a g ;  21. K a r l  N ad l inge r ,  Fachschüler; 24. 
Michael Spreitzer, G u t  „A spa lten" ;  29. A n d re a s  Schiebel, 
B undesbahnoff iz ia l .  I m  O k t o b e r  1935: 1. Friedrich 
D orn inger ,  K ind ;  13. Josef W e h re r ,  Schuhmachermeister; 
17. Theresia  W a g n e r ,  Po s tb eam ten s-  u n d  Hausbesitzers
g a t t in ;  13. L udw ig H e rm a n n  E isenm ann ,  Schriftsteller.

* Bählerwerk. ( 1 0 j ä h r i g e  B e s t a n d e s f e i e r  
d e r  G e m e i n d e . )  A m  S o n n ta g  den 3. November f in 
det die F e ie r  des 10 jährigen  B estandes  der Gemeinde 
Böhlerwerk statt. Vorgesehen ist anläßlich dieses denkwür
digen T a g e s  u m  8 %  U hr eine Messe fü r  die verstorbenen 
Eem einderä te .  U m  10 U h r  vo rm it tag s  eine F  e st - 
s i t z u n g d e s E e m e i n d e t a g e s B ö h l e r w ^ r k  im 
Gemeindesitzungssaal, in der Bürgerm eis ter  H o f  m a n n  
über die B edeu tung  dieses T a g e s  sprechen wird.

* Vöhlerwerk. ( S c h w e r e r  V e r k e h r s u n f a l l . )  
A m  S a m s t a g  den 26. ds. kurz nach 18  U h r  fuhr der in 
Gerftl  beschäftigte Elektriker H err  Friedrich L u n g e n -  
s c h m i e d a u f  seinem M o to r r a d ,  au f  dessen Rücksitz der hie
sige W agnerm eis te r  H err  H a n s  B r u c k n e r  saß, gegen 
E  n n s. A l s  Lungenschmied au ßerha lb  der Ortschaft 
Asten fuhr, kam a u s  der Gegenrichtung ein noch un bekann
ter Personenkraf tw agen  m it  eingeschalteten Scheinwerfern. 
Lungenschmied wurde von  dem Lichtkegel vollständig ge
blendet, geriet in voller F a h r t  in  e inen K a rre n ,  den der 
S ö ldn e r  B a u c h i n g e r  a u s  E n g h a g e n  bei E n n s  zog. 
D a s  M o to r r a d  stürzte beim Zusammenstoß; der a m  S o 
zius m itfahrende B r u c k n e r  blieb m i t  einer schweren G e
hirnerschütterung und  anderen inne ren  Verletzungen l ie 
gen. L u n g e n s c h m i e d  kam m it  leichten Kopfverletzun
gen davon ,  er konnte die Heimreise auf seiner Maschine 
fortsetzen. Der H ä u s le r  B a u c h i n g e r ,  dessen K a rre n  
vollständig zertrüm m ert  wurde, dürfte  innere  Verletzungen 
er l i t ten  haben. Die freiwillige R e t tu n g sa b te i lu n g  E n n s  
brachte den schwerverletzten Bruckner in d a s  E nnser  K r a n 
kenhaus .  Die G endarm erie  E n n s  h a t  die Ausforschung 
des K raftwagenlenkers  eingeleitet. —  W ie w ir  erfahren, 
ist Herr B r u c k n e r  a m  29. ds. im  Krankenhause E n n s  
seinen schweren Verletzungen erlegen. D a s  B e g rä b n is  f in 
det heute in s  E n n s  statt.

* A llhartsberg. ( R  a  i f f e i f  e n  k a f s  e.) Hiemit b r in 
gen w ir  zur K e n n tn is ,  daß a m  S o n n t a g  den 3. N o 
vem ber 1935 k e i n  P a r t e i e n v e r k e h r  stattfindet.

* S t. Leonhard a. W. ( V  i e h m a r k t.)  Der V ieh
m ark t  in S 1. L  e o n h a r  d a. W .  findet a m  6. N o v e m 
ber  d. I .  s t a t t . _________

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst. Der nächste evangelische 

Gottesdienst in Amstetten findet am  F re i ta g  den 1. N o
vember 1935 (Totengedächtnisfeier) u n d  S o n n ta g  den 3. 
November (Reformationsfestgottesdienst)  m i t  anschließen
der Feier des Hl. Abendmahles, jedesmal um 9 Uhr vor
m it tag s ,  im Kirchensaale statt.

— Sektion Amstetten des D. u. £>. Alpenvereines. Am 
nächsten Sektionsabend,  der a m  S a m s t a g  den 9. N ovem 
ber im Vereinsheim stattfindet, spricht S p o r t le h re r  Herr 
K i n  z l über '„ M o d e rn e s  E isk le t tern" .  E r  erläuter t  fei
nen V o r t r a g  durch herrliche Lichtbilder und durch den 
F i lm  „E ine  Besteigung des Großglockners". M itg lieder ,  
vergesst nicht diesen Sektionsabend! Eingeführte  Gäste 
sind gerne gesehen.

—  Schützenverein. — Kapjelschietzen. D er Schützen
verein Amstetten eröffnet die Sa ison  1935/36 m it  dem 
ersten Kapselschießen am  D ien s ta g  den 5. Novem ber ab 
8 U hr  abends im Hotel M ärzendorfer (E inne r ) .  I n  der 
Folge  werden die Schießabende a n  jeden D ie n s ta g  zur sel
ben Ze it  und^ im gleichen Lokale abgeha lten  werden. 
Schützen und  F reunde  des Schießwesens können jederzeit 
a l s  M itglieder  beitreten oder a l s  Gäste a n  einzelnen 
Abenden teilnehmen. E s  ist zu hoffen, daß diese Abende, 
die schon im V orjah re  einen erfreulichen Besuch aufzu
weisen ha t ten ,  auch heuer wieder eifrigen Zuspruch f in 
den. Eine weitere E in la d u n g  für die einzelnen Abende er
folgt persönlich nicht mehr.

— Tonfilme der kommenden Woche. V o n  F r e i t a g  den 
1. bis einschließlich M o n ta g  den 4.  N ovem ber ;  P a u l a  
Wessely, W il ly  Forst, Gustav G ründgens ,  F r a n z  Herterich 
und Rose S t r a d n e r  in „ S o  e n d e t e  e i n e  L i e b e " .  
M ittwoch den 6. und  D o n n e rs ta g  den 7. November;  T om  
M ix ,  der große Sensationsdars te ller  in  „ E  i n  e M  i n u t  e 
v o r  Z w ö l f " .  V on  F re i ta g  den 8. b is  einschließlich 
M o n ta g  den 11. N ovem ber:  M a g d a  Schneider, H a n s  
Söhnker und Adele Sandrock, Heinz R ü h m a n n  sowie H a n s  
Moser in „ E  v a" .

—  Lebensüberdrüssig. A m  M ittwoch den 30. Oktober 
nachm it tags  verübte die stellenlose, a u s  L inz  stammende 
Kellnerin A u re l ia  E  o l d a bei der Schießstätte bei A m 
stetten durch Trinken von Lysol einen Selbstmordversuch. 
Die der Unglücklichen zu Hilfe E ilenden  verständigten die 
R e t tu n g sa b te i lu n g ,  welche die B edau ern sw er te  im  be
wußtlosen Zustande ins  hiesige K rank enh aus  überführte. 
D a s  M o t iv  der T a t  dürfte  wahrscheinlich lange a n 
dauernde Arbeitslosigkeit sein.

— Einbruchsdiebstähle. I n  der Nacht zum 26. Oktober 
haben unbekann.e T ä t e r  in die Molkerei  E  u t s ch m i d t, 
Kubastastraße N r .  8, eingebrochen und a u s  der im Ver- 
kaufs lo tä l  stehenden unversperrten Registrierkasse das  
Wechselgeld im  B e tra ge  von S 10.40 entwendet. W ie  fest
gestellt wurde, haben die T ä te r  eine Fensterscheibe des 
u n te r  der V er laderam pe befindlichen W aschraumes ein
gedrückt un d  sind d a n n  durch diese Ö ffn un g  in  den Waich
ra u m  eingestiegen, von wo sie in das  V erkaufslokal g e la n 
gen konnten. S pu re n ,  die zu daktyloskopischen Zwecken ver
wendet werden könnten, ließen sie nicht zurück. —  I n  der 
gleichen Nacht sind ebenfalls  unbekannte T ä te r  in  den 
Pferdestall  des Gasthauses D ominik  G ü r t l e r ,  R a th a u s -  
straße N r .  13, eingedrungen und  haben  dem Hausknecht 
K a r l  F a s c h i n g  a u s  einem versperrten Koffer einen 
Geldbetrag von e tw a  100 Schilling entwendet. Die T ä te r ,  
die m it  den örtlichen Verhältnissen ve r t rau t  gewesen sein 
mußten, überkletterten in  der E rabens traße  den G a r te n 
zaun, öffneten d ann  ein vom Pferdestall  in die E r a b e n 
straße führendes Fenster u n d  stiegen in den S t a l l  ein. Den 
versperrten Koffer erbrachen sie m it  e inem Stemmeisen. 
Nach V e rübung  des Diebstahles haben sie den T a to r t  auf 
dem gleichen W eg  wieder verlassen. Andere, im P fe rde 
stall aufbew ahrte  Gegenstände wie F a h r r ä d e r  usw., ließen 
die T ä te r  unberührt .  Die Ausforschung w urde  eingeleitet.

—  Diebstahl. Der in der hiesigen H utfabrik  J t a  be
schäftigten M a r i a  E b n e r  wurde a m  24. ds. eine im P o r -  
t ierrauni^  au fb ew ah r t  gewesene rote Golfjacke im W er te  
von 18 Schilling gestohlen. Der T ä te r  ist unbekannt und 
wurde dessen Ausforschung eingeleitet.

— Unzüchtler. Der in der M b s s t r a ß e  w ohnhafte  K. F .  
wurde a b e rm a ls  dem Bezirksgerichte zur Anzeige gebracht, 
weil er sich wieder kleinen Mädchen gegenüber in unsitt
licher Weise genähert hat .

— Diebstahlsverdacht. I n  der Nacht zum 28. ds. w urde 
in der W o h n u n g  des H i l f sa rb e i te rs  F .  M . ,  Dornacher- 
straße N r .  21, von der Sicherheitswache eine Durchsuchung 
vorgenommen, weil er im Verdachte stand, übel be leum un
deten P e r so n e n  bei sich eine Nachtherberge zu gewähren, 
ohne diese Personen  polizeilich anzumelden. B e i  dieser

Bezirksbauernkammer Amstetten.
Amstetten. D er hauswirtschaftliche Winterlnrs a n  der Klosterschule 

zu Am stetten h a t jooiele T eilnehm erinnen , Bah sein S ta ttf in d e n  gesichert 
ist. D ie  V orbesprechung der gemeldeten M ädchen findet am  S o n n ta g  den 
3. N ovem ber u m  9 U hr 'vo rm ittags nach dem G ottesdienste s tatt. N e u 
anm eldungen  m üh ten  spätestens a n  diesem T ag e  erfolgen, da n u r  m ehr 
fü r  zwei M ädchen P la tz  ist und  spätere A nm eldungen  auch d a n n  ab 
gewiesen w erden m ußten , w en n  selbst die später G em eldeten ansonsten 
günstigere V orbedingungen h ä tte n . D ie B ed ingungen  sind dieselben wie 
in den V o rja h re n . F ü r  in  D ienst stehende M ädchen  e n tfä ll t  der K u r s 
be itrag .

Amstetten. Z um  „Eindosungskurs" m it U nterw eisung über die 
Fleischkonservierung ü b e rh a u p t haben  sich soviele gem eldet, daß  ein zwei
te r T e il veransta lte t w erden m uß. F ü r  diesen zweiten T e il m ögen  w eitere 
A nm eldungen  sogleich erfolgen. N icht gemeldete P e rso n e n  'w erden zum 
K ursbesuch nicht eingeladen und haben keinen Z u tr it t ,  w eil die E r le r 
nung  der Z u b ere itu n g  des  Fleisches fü r  die K onservenherstellung praktisch 
e rle rn t w erden m uß  und alle  Aufmerksamkeit erfordert. S in d  der T e il
nehm er zuviele, können die einzelnen A rbeiten  nicht hinreichend geübt 
w erden und stünde zu befürchten, daß  durch e in  M iß lingen  in  einzelnen 
F ä l le n  d a s  E indofungsverfahren  selbst in  M ißk red it käme. Z e it und 
O r t  der K urse w ird  schriftlich m itgeteilt.

Durchsuchung würbe ein Fensterricmen a u s  einem Perso
nenw agen  der B u n d e sb a h n  vorgefunden und  beschlag
nahm t.  M .  gab über die Herkunft dieses R iem ens an , daß 
er denselben a m  Bahnste ig  des hiesigen B a h n h o fe s  gefun
den habe. D a  diese B e a n t w o r t u n g  äußerst u n g la u b w ü r 
dig erscheint und die V e rm u tu n g  besteht, daß er den R ie
men a u s  einem W aggon  entwendet hat,  wurde er wegen 
Verdacht des Diebstahles dem Bezirksgerichte zur Anzeige 
gebracht. _________

Aus Haag und Umgebung.
Dorf a. d. E. ( K a m e r a ü s c h a f t s v e r e i n e h e m .  

K r i e g e r  —  D e k o r i e r u n g s f e i e r . )  A m  S o n n ta g  
den 13. Oktober, 3 U h r  nachmittags, kamen die K a m e r a 
den des Vereines  m i t  ih rem  O b m a n n e  H errn  Josef  H i ! - 
b e r  in  M en z ls  G asthaus  in Dorf  a. d. E n n s  vollzählig 
m it  der Musikkapelle unter  Leitung des H errn  K apell
meisters Stöffe lbauer  zur Dekorierungsfeier zusammen. 
E ingefunden  hatte  sich auch H err  Bezirksleiter Friedrich 
W i l t ,  Bezirksleiterstellvertreter H err  F e r d in a n d  B r u n 
n e r  und a l s  Delegierter fü r  den Herrn  P räs iden ten  und 
G ruppenle iter  H a n s  Höller Gruppcnoerbandsschriftführer 
Bezirksleiter Herr K a r l  H i n t e r  m a y e r .  Außerdem be
ehrte die V ersam m lung  H err Bürgermeister S t e f a n  
M a y e r h o f e r  sowie mehrere D a m e n  und  Angehörige 
der Auszuzeichnenden m it  ihrer Anwesenheit. Rach einem 
flotten Marsch begrüßte Bezirksleiter W i l l  herzlichst alle 
Erschienenen, w orauf  K a m e ra d  H i n  t e r m a  y e r a n  die 
in R e ih  und Glied zur Auszeichnungsll 'bergabe ange tre te 
nen  K am eraden  un d  V ersam melten eine sinnvolle A n 
sprache hielt.  E r  gedachte besonders auch des verstorbenen 
K am eraden  J o h a n n  S  e l r a d l, 'dem leider d a s  goldene 
Ehrenzeichen für mehr a l s  40jährige Mitgliedschaft nicht 
mehr überreicht werden konnte. Dekoriert w urden  folgende 
K am eraden ,  und  z w a r  m it  dem  goldenen Ehrenzeichen für 
40jährige Mitgliedschaft: E h re n o b m a n n  I g n a z  W e i ß e n 
s t e i n e r ,  O b m a n n  Josef H i l b  e r, K am . Josef H a s e l -  
b e r  g e r, F ra n z  A tz e n h o f e r, Josef S c h w a r z ,  Josef 
P  e n  z e n d o r  f e r. D a s  silberne Ehrenzeichen für 25 jäh-  
rige Mitgliedschaft erhielten: Josef M o s e r ,  F r a n z  
S  ch a f f e l l n  e r, O bm annste l loer tre te r  F ra n z  R  a tz i n- 
g e r ,  Kassier J o h a n n  P l a n t ,  K a m .  J o h a n n  S t r a s -  
s e r, Josef H a r  t l a  u e r, M a r t i n  K n o l l, S t e f a n  
R  e i ch h a r t, Michael R  o h r  w ö k, F r a n z  F r i e d -  
m a n n ,  F r a n z  E i b l ,  Adalbert  H l a w a ,  L udw ig  R  u ß- 
k ä  f e r, J o h a n n  K ö n i g ,  Leopold M  a d l m a y r, F ra n z  
L e b e r b a u e r .  _________

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** 5. Rinderfchau der Murbodncr Zuchtgenoffenschaft. A m  S a m s ta g  

den 12. O ktober fand  in  G r o ß r a m i n g d i e b .  R i n d e r s c h a u o e r  
M u r b o d n e r  Z u c h t g e n o s s e n  sch a f t  W e y e r  statt, welche un 
stre itbar die beste seit B estand der Genossenschaft w a r. D er G esam t- 
au strieb , der 102 Stück betrug , verte ilt sich, wie fo lgt: 14 A ltstiere, 24 
Jungstie re , 20  K ühe, 24 trächtige K a lb in n e n  und 20 J u n M lb in n e n .  
R ach B eendigung des A ustriebes, der sich klaglos abwickelte und schon 
einen  B ew e is  fü r die gute V o ra rb e it der Eenosfenschaftsleitung erbrachte, 
begrüßte  O b m a n n  A bg. a .  D . M a x  K o p f ,  E aflenz , die erschienenen 
G äste und  Genossenschafter, w o rau f die P re is ric h te r, e inge teilt in  fünf 
G ruppen , ih res lehr schwierigen A m tes  w a lte ten . Gleichzeitig entwickelte 
sich eine rege A m tstätigkeit und konnte der G ro ß te il der verkäuflichen 
Z uchttiere, soweit e s  sich um  entsprechende Q u a l i t ä t  handelte, zu sehr 
zufriedenstellenden P reisen  verkauft w erden, der B edarf an  Ju n g stie ren  
konnte nicht e in m al zur G änze gedeckt w erden. U m  1 U hr m itta g s  e r
folgte sodann u n te r dem Vorsitz des O b m a n n es  K opf die P re is v e ite ilu n g . 
A n  Ehrenpreisen  w aren  .zuerkannt w orden : F ü r  bestimmte züchterische 
E esam tarb e it d a s  B u n d e s e h r e n d i p l o m ,  die höchste züchterische 
A uszeichnung: H errn  E ng e lb e rt A gspalter, G röß inger in  Lausa. D a s  
L a n d e s e h r e n d i p l o m  H e rrn  J o h a n n  S c h a rn re itn e r, A lm b a u e r in 
E ro ß ra m in g . D ie  s i l b e r n e  M e d a i l l e  H errn  J o h a n n  G roßauer, 
Förster in  A rjberg , R eichram ing. D ie  b r o n z e n e  M e d a i l l e :  F r a u  
W a lp u rg a  A hrer, P e ils te incr , Losenstein. D a s  D i p l o m  d e r  o.ö 
L a n d w i r t s c h a f t s k a m m e r  H e rrn  M ichael S tu b a u e r, S ch o lls t in 
N eustist. Überblick über die P rä m iie ru n g :  A ustrieb  102 Stück, davon 
in  der 1. Klaffe 44 Stück (4 3 % )  p rä m iie rt, in der 2. Klaffe 36 Stück 
( 3 5 % % )  p rä m iie rt, in  der 3 . Klaffe 22  Stück (2 1 % % )  p rä m iie rt. 
P r e i s t r ä g e r  i n  d e n  e i n z e l n e n  G r u p p e n  (S ta n d n u m m e r 
in  K la m m e r) : G r u p p e  A l t  st i e r  e, 1.  K l a f f e :  A lm bauer, G roß 
ra m in g  ( 2 ) ;  Hobisch, K le in re ifling  ( 3 ) ;  E roßbichler, Lausa ( 1 ) ;  F ö r 
ster, A rjbe rg  ( 8 ) ;  P e ils te iner , Losenjtein (1 4 ) ;  H irn e r, E ro ß ra m in g  
(1 2 ) .  2. K l a s s e :  Hochramskogler, R custift ( 6 ) ;  M arbach le r, G roß 
ra m in g  ( 7 ) ;  B a u e r  im  R e ith , R eichram ing  ( 4 ) ;  W alle rg ra b er, G ro ß 
ra m in g  ( 5 ) ;  S chö lle t, R custift (1 0 ) . 3. K l a s s e :  K atzderger R e u 
st ist ( 1 1 ) ;  B öschenreitner, N eustift ( 1 3 ) ;  E ibenberger, N eustist (9 ) .  
G r u p p e  J u n g s t i e r e :  1.  K l a s s e :  S tie rh a ltu n g sv e rb a n d  H in t- 
stein (S t ie rh ü lte r  L ehnet, H in tste in ) ( 1 8 ) ;  H in te rg la sn e r , N eustist 
( 1 5 ) ;  P e ils te iner , Losenstein (2 2 ) ;  M arien h o f, K le in re isling  (3 8 , 36 ,. 
2 7 ) ;  S tie rh a ltu n g so erb o n d  Pechgraben , S tie rh ü lte r  K o tbauer (2 5 ) ;  
M itte rb e rg e r, L aufa (1 6 ) ;  P e ils te in er , Losenstein (3 2 ) .  2. K l a s s e :  
R eittie r, N eustist ( 1 7 ) ;  S chö lle t, N eustist ( 2 8 ) ;  G röß inger, Lausa ( 2 0 ) ;  
S chö lle t, N eustist ( 2 4 ) ;  P e ils te iner , Losenstein (2 9 ) ;  G röß inger, Lausa 
( 3 4 ) ;  A lm b au er, E ro ß ra m in g  (3 7 ) .  3. K l a s s e :  R e itn e r , N eustift 
(2 3 ) ;  E roßbichler, Lausa (2 3  und  3 5 ) ;  B a r t l ,  H intstein ( 3 0 ) ;  
Lumplecker, K üp fe rn  (3 1 ) ;  M oser, E ro ß ra m in g  ( 2 6 ) ;  J u n g b a u e r , K u p 
fern (2 1 ) ;  Jnse lsbacher, K üpfern  (1 9 ) .  G r u p p e  K ü h e ,  1.  
K l a s s e :  G röß inger, Lausa ( 4 3 ) ;  Heiserer, E ro ß ra m in g  ( 4 6 ) ;  F ö r 
ster, A rjbe rg  (3 9  u nd  4 8 ) ;  P e ilste iner, Losenstein (5 1 ) ;  sch ö lle t, N e u 
stist ( 5 2 ) ;  A lm bauer, E ro ß ra m in g  ( 4 4 ) ;  Stöcker, O berpleiffa ( 5 3 ) ;  
B e r ti ,  H intste in  ( 5 9 ) ;  P e ils te iner , Losenstein ( 4 7 ) ;  H irn e r, E ro ß 
ram ing  (4 2 ) .  2. K l a s s e :  A lm bauer, E ro ß ra m in g  (4 5 ) ;  E ibenberger, 
N eustift ( 4 9 ) ;  A lm b au er, E ro ß ra m in g  (5 7  und  5 3 ) ;  Förster, A rzberg 
(5 8 ) .  3. K l a s s e :  P e ils te iner , Losenstein (4 0 ) ;  Stocket, O berpleiffa 
( 5 6 ) ;  P e ilste iner, Losenstein (4 1 ) ;  B e r ti ,  H intste in  (5 0 ) . G r u p p e  
t r ä c h t i g e  K a l b i n n e n ,  1. K lasse: G röß inger, Lausa (6 9 )  ; Hei
serer, E ro ß ra m in g  (6 6 ) ;  B öschenreitner, N eustist ( 7 3 ) ;  L ehnet, H in tste in  
(6 3 ) ;  Eroßbichler, Lausa ( 7 1 ) ;  Lumplecker, E ro ß ra m in g  (7 0 ) ;  M oser, 
E ro ß ra m in g  (7 6 ) ;  Lumplecker, K üpfern  (8 2 ) ;  A lm bauer, E ro ß ra m in g  
(6 8 ) ;  Eroßbichler, Lausa ( 7 7 ) ;  F örste r, Arzberg (8 0 ) ;  H agerbauer, 
E ro ß ra m in g  (8 3 ) . 2. K l a s s e :  K l. M itte rb e rg e r, Lausa ( 6 1 ) ;  J u n g 
bauer, K üpfern  (6 4 ) ;  A lm b au er, E ro ß ram in g  ( 6 5 a ) ; L ehnet, E r o ß 
ram ing  ( 6 7 ) ;  W alle rg ra b e r , E ro ß ra m in g  ( 7 5 ) ;  G röß inger, Lausa (7 4 ) ;  
Stöcker O berpleiffa (62  und 6 5 ) ;  E ibenberger, N eustift ( 7 2 ) ;  J u n g 
d au er, K üpsern  (7 8 ) ;  G rößinger, Lausa (8 1 ) ;  G la sn e r , N eustist (8 4 ) . 
G r u p p e  J u n g k a l b i n n e n ,  1.  K l a s s e :  E roßhornbachner, H in t
stein ( 9 0 ) ;  P e ilste iner, Losenstein ( 9 7 ) ;  S ch ö lle t, N eustist ( 8 7 ) ;  H ir
ner, E ro ß ra m in g  (9 4 ) ;  P e ils te iner , Losenstein (9 8 ) ;  H agerbauer, E ro ß 
ra m in g  (1 0 4 ) . 2. K l a s s e :  H irner, E ro ß ra m in g  (9 2 ) ;  Förster Auz- 
berg (9 5 ) ;  Schotter, N eustist (83  u n d  8 5 ) ;  E ibenberger, N eustift ( 1 0 0 ) ;  
Schotter, N eustist ( 8 6 ) ;  G röß inge r, Lausa (1 0 2 ) . 3. K l a s s e :  H orn- 
b.tchner, H intstein (8 9 ) ;  Förster, A rzberg (9 6 ) ;  H ornbachner, H in tste in  
( 9 1 ) ;  B e r ti ,  H intste in  ( 1 0 1 ) ;  H irner, E ro ß ra m in g  (9 3 ) ;  Böschenreitner,. 
N eustist ( 9 9 ) ;  E roßhagerbauer, E ro ß ra m in g  (1 0 3 ) .
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Bon der Donau.
Grein a. b. Donau. ( G  e s ch ä f t s  ü b  e r n  a  h m e.) 

M it  1. November w ird  Herr A n to n  N  e l w e k die Gast
wirtschaft „zum grünen  K ra n z "  übernehm en und w eiter
führen. E in e n  guten T ropfen  und w a s  gu tes  zu effen wird 
es im m er geben im „g rün en  K ranz" .

d b b s  a. V. Donau. ( E  v a n g. E  o t t e s  d l  e n ft.) Der 
nächste evangelische Gottesdienst in  $)bbs a. d. D o n a u  f in 
det a m  S o n n ta g  den 3. N ovem ber (R eform ationsfes t-  
gottesüienst) mit  anschließender Feier des hl. A bendm ahles  
um 2 U hr nachm it tags  in der Schule statt.

M elt. ( B o r t  r a g . )  Die Sektion Melk des D. u. Ö. 
Alpenvereines veransta l te t  am  S o n n ta g  den 10. N ov em 
ber um  4 Uhr nachm it tags  und  8 U hr abends  im großen 
Singvereinssaale  einen V o r t r a g  des E x ped it ionsarz tes  
Dr. V e r n a r b  über  „Die  deutsche H im ala ja -E x ped i t ion  
im J a h r e  1834“ . Über 150 Lichtbilder, oft unter den 
schwierigsten Umständen aufgenomm en, führen u n s  in die 
herrliche B ergw elt  des H im a la ja  und künden von dem 
Heldenmut deutscher un d  österreichischer Bergsteiger im 
harten  R ingen  um  den N a n g a  P a r b a t ,  dem leider vier der 
Besten zum Opfer  fielen. D a  die V ort räg e  der T iro le r  
T e i lnehm er  Dr .  B e rn a r d  und  P e t e r  Aschenbrenner über
all volle eräle ha t ten ,  ist auch in Melk und  seiner U m 
gebung für diese in unserem Städtchen einzigartige V e r 
ansta l tung  reichstes Interesse zu e rw ar ten .

■—  (93 o ni A l p e n v e r e i  n .)  Die O r tsg ru p p e  Melk 
des D. u. Ö. Alpenvereines veranstalte te  am  S a m s ta g

Die P r a g e r  R eg ie rung  entzog kürzlich dem polnischen 
Konsul in Mährisch-Ostrau, D r .  K l o t z ,  u n te r  der B e 
g ründung  die G enehm igung zur A u sü b u n g  seiner T ä t i g 
keit, daß er sich angeblich in die innenpolitischen V erh ä l t 
nisse der Tschechoslowakei eingemischt und  gegen diese eine 
feindselige H a l tu ng  eingenommen hätte. Hierauf erfolgte 
postwendend ein Eegenzug a u s  Warschau, das  seinerseits 
den tschechoslowakischen Konsuln  in K rakau  und Posen 
das E x e q u a tu r  entzog.

Nicht genug a n  dem, w urde  der polnische Gesandte in 
| P r a g ,  D r .  Gr z r >  b o w s k i ,  von seinem Posten  abgezogen. 

W e n n  diese V erfügung  auch nicht u n m i t te lb a r  durch die in 
den obigen Vorfä llen  zu Tage getretene Zuspitzung der 
Beziehungen zwischen P o le n  und der Tschechoslowakei a u s 
gelöst wurde —  der n unm ehr  zum S taatssekretär  im W a r 
schauer M in is te rp räs id ium  e rnan n te  bisherige Leiter der 
polnischen V ertre tungsbehörde  in P r a g  kehrt n u r  an  den 
O r t  seiner früheren Tätigkeit zurück —  so kann sie doch 
symptomatisch gewertet  werden, da Erzybowski vorerst kei
nen Nachfolger bekommen soll. S e in  Posten wird b is  auf  
weiteres durch einen Geschäftsträger verwest und  dam it  
der gleiche Zustand geschaffen werden, der schon seit L änge
rem in Warschau besteht.

■Diese' Entwicklung w irb '  wohl n iem anden  w underneh
men. der die Geschichte der B i ld u n g  dieser beiden R e 
publiken kennt.

Wie a ndersw o ,  so hat  auch dort die u n g l ü c k l i c h e  
G r e n z z i e h u n g  der Friedensüik ta te  einen Zankapfel 
geschaffen, der d a s  Aufkommen von wirklich f reund
nachbarlichen Beziehungen zwischen der M oldaurepublik  
und P o le n  von vornhere in  in F rage  stellte.

A uf der Friedenskonferenz ging ein heißer S t r e i t  um 
den Besitz des sogenannten „ H e r z o g t u m s T e s c h e  n “ . 
P o le n  forderte es a u s  dem T i te l  des n a t iona len  P r in z ip s  
für sich an . Die Tschechoslowakei bestand ihrerseits w ie 
derum auf E inve r le ibung  dieses reichen, d as  wertvolle 
O s t ra u -K a rw in e r  Kohlenbecken enthal tenden  Gebietes  in 
seiner Gänze in die junge „nordslawische" Republik un ter  
dem H inw eis ,  daß es zu den historischen Ländern  der böh
mischen Krone gehöre. D a  eine V o l k s b e f r a g u n g  
unbedingt vermieden werden mußte, da dam it  ein P rä ju d iz  
für andere, vor allem d e u t s c h e  Heimatsgebiete  geschossen 
worden w äre ,  zerriß die Botschafterkonferenz in P a r i s  im 
J a h r e  1920 das  Ländchen und  wies dessen größeren und 
wirtschaftlich und strategisch wichtigeren T e i l  der Tschecho
slowakei zu.

Se i tdem  besteht die „ T  e s ch e n e r W  u n d e“ , die ä h n 
lich wie das S ü d  t i r o l e r  L e i d  Beziehungen von auf 
ein freundschaftliches Zusammenleben geradezu angewiese
nen Nachbarvölker vergiftet.

W en n  die auf dem der Tschechoslowakei zugeschlagenen 
T e i l  des Teschener Herzogtums siedelnden P o le n  auch n u r  
die M inderhe i t  der dortigen Bevölkerung ausmachen, so 
h ä l t  ihr ganz besonders kräftig ausgebildetes  N a t io n a l 
gefühl diese W u nd e  offen. Dieser Zustand  h a t  dank einer 
von extremen Kreisen aus beiden gegnerischen Seiten a n 
gefachten Hetze in den letzten M o n a te n  Verhältnisse ge
schaffen, die zweifelsohne G efahren nicht n u r  für  die bei
den E renzstaaten .  sondern auch die weitere U m w elt  be
inha l ten .  P o le n  hat den A n t ra g  der P r a g e r  Regierung 
abgelehnt, die gegenständlichen Unstimmigkeiten auf  dein 
in den im J a h r e  1922 zum Schutze der polnischen M in d e r 
heit in der Tschechoslowakei zwischen P r a g  und W a r 
schau zustanbegekommenen V ere inba rungen  vorgesehenen 
s c h i e d s g e r i c h t l i c h e n  W e g e  a us  der W e l t  zu 
schaffen. E s  bleibt abzuw arten ,  ob die Warschauer Regie
rung  trotz aller weiterer  B em ühungen  tschechoslowakischer 
Kreise, zu einem m odus vivendi zu gelangen, a n  diesem 
S tandpunk t  festhalten wird. Je d e n fa l l s  zeigt sich seitens 
P r a g s  das  deutliche Streben, einzulenken und den W ü n 
schen Warschaus entgegenzukommen. S ie  steht jedenfalls  
h in te r  der Aktion der Rektoren und  Dekane der tschechi
schen Hochschulen, die vor einigen T agen  an  ihre Kollegen 
in P o l e n  anheimstellten, einen Ausschuß von polnischen 
Professoren nach der Tschechoslowakei zur Untersuchung der 
Lage der dortigen polnischen M ind erhe i t  zu entsenden.

den 19. ds. im  Easthofe M a y re d e r  einen heiteren H üt ten 
abend, der übervoll besucht w a r  und bei dem der bekannte 
Alpinist und Schilehrer Sepp  F e l l n e r  a u s  Amstetten 
Ernstes  und Heiteres a u s  dem Bergsteigerleben und A lltag  
vortrug.

—  (G  e s t o r b e  n .)  I n  W ie n  ist am  25. ds. nach l a n 
gem, schwerem Leiden der B ate r  des hiesigen A m tsa rz te s  
Dr. H a n s  Potocnik, Polizoirevicrinspektor i. R .  J o h a n n  
P o t o c n i  k, im 64. Lebensjah re  verschieden. D a s  feier
liche B e g rä b n is  ha t  a m  28. ds. am  M e id l i n g «  Friedhofe 
stattgefunden. Die Erde sei ihm leicht!

—  ( V o m  K r a n k e n h a u  s.)  Dr. E m il  B e r g e r ,  
der seit beinahe fünf J a h r e n  am  hiesigen Krankenhause 
a l s  Sekundararz t  wirkte, wurde zum Eemeindearzt in  B ö 
heimkirchen (Bezirk S t .  P ö l te n )  e rn ann t  und wird  feinen 
neuen Dienstposten noch im  Laufe  des N ovem bers  a n 
tre ten .  --------------

Radio-Programm
vom M ontag den 4. bis Sonntag den 10. November 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7 .0 0 : T u rn e n . 7 .1 5 : D er Spruch . 
7 .2 0 : Zeitzeichen. Nachrichten usw. 9 .10 : M orgeubericht. 9 .20 : W ie 
ner M arktberichte. 9 .30 : W etteroorbericht l7 -U hr-F riihbeobach tungen  
a u s  Ö sterreich). 11 .20 : W asserstandsberichte 1 1 .55 : W etterberich t und 
W etteraussichten . 1 3 .00 : Zeitzeichen, W etterbericht und  W etteraussich tcn , 
M ittag sb e rich t. P ro g ra m m  fü r heute. 14 .30 ; V erlau tb a ru n g en . 1 5 .0 0 : Z e it
zeichen. W iederholung des W etterberich tes, Kurse usw. E tw a  1 0 .0 0 : N ach
m ittagsbericht. E tw a  1 9 .0 0 : Zeitzeichen, 1. Abendbericht, W etterbericht, 
a lp in e r W etterdienst, P ro g ra m m . E tw a  2 2 .00 : 2. Abendbericht, W i e 
derholung der W etteraussichten . E tw a  2 2 .55 : V erlau tba rungen .

Dieses Entgegenkommen der M oldaurepublik  ist umso 
beachtenswerter, a l s  insbesonders in der letzten Zei t ,  seit 
dem Augenblick des I n k r a f t t r e t e n s  von bedeutsamen B i n 
dungen mit  der S o w j e t u n i o n  der polenfeindliche 
Geist in den tschechoslowakischen Grenzlanden Oberwasser 
bekommen und  zu vielfachen Unzukömmlichkeiten geführt 
hatte. E s  verdient hier festgestellt zu werden, dag diese 
P o l i t ik  sowohl von der deutschen, a l s  auch von der m a g y a 
rischen und  s l o w a k i s c h e n  M inderhe i t  bekämpft wird; 
die letztere ging sogar, nicht zuletzt, um  ihre oppositionelle 
H a l tu n g  gegenüber der P r a g e r  R eg ie rung  neuerdings d a r 
zulegen, so weit, auf dem Wege der Slowakischen Volks
partei der polnischen M inderhe i t  un ter  H in w eis  au f  deren 
loyales  V erha l ten  gegenüber dem S t a a t e  ihre moralische 
Unterstützung in Aussicht zu stellen.

W e n n  nicht alles trügt,  so sind es außenpolitische 
Gründe, die P r a g  zu einem sichtlichen Einlenken gegen
über seinem östlichen Nachbar bewegen. D a s  a n  der 
M o ld a u  mit Sehnsucht erwartete ,  schon so lange in der 
L uf t  liegende Abkommen zwischen B u k a r e s t  und 
M o s k a u ,  da s  erst die Voraussetzungen für das  praktische 
Sichauswirken einer sowjetrussischen militärischen Hilfe für 
die Tschechoslowakei im Fa l le  einer mitteleuropäischen 
K ü n f lag ra t io n  schafft) ist noch im m er  nicht un te r  Dach und 
Fach gebracht. Und die Gefahr steigt, daß die vereinten 
Bem ü hun gen  der Rechtsparteien und des E enera ls tab s  
R u m ä n ie n s  es trotz allen D rä n g e n s  des getreuen E rsa tz 
m an n e s  Frankreichs, T i t u l e s e u ,  durchsetzen werden, 
daß die rumänische P fo r te ,  durch die der Hauptfeind des 
Deutschen Reiches, d a s  rote S o w j e t r u ß l a n d ,  seine 
Heere nach E u ro p a  ergießen möchte, für  diese Zwecke ver
sperrt bleibt.

Diese Möglichkeit zwingt wohl P r a g  umso mehr zur U m 
stellung seiner P o l i t ik  gegenüber P o le n ,  a l s  die nicht zum 
Schweigen kommen wollenden M eld un gen  über Absichten 
U n g a r n s ,  m it  dem sichtbar erstarkenden D e u t s c h e n  
R e i c h  B indungen  einzugehen, das Schreckgespenst einer 
Einkreisung der Tschechoslowakei durch einen deutsch-unga
risch-polnischen Block den tschechischen G e w a l th a b e rn  stän
dig vor Augen halten.

E s  ist daher  begreiflich, daß der M o ld a u s ta a t  seine ge
genwärtige H aup tau fgab e  in der beschleunigten Durchfüh
rung  seiner militärischen Aufrüstung erblickt. D a s  am  15. 
Oktober im Wehrausschuß des Abgeordnetenhauses ent
wickelte W  e h r p r o g r a m m besagt, daß der Tschecho
slowakei der Schutz der französischen un d  sowjetrussischen 
Heere nicht genügt, um sich in der künftigen, sich offensicht
lich vorbereitenden K onflag ra t ion  in E u ro p a  halten zu 
können. Durch E in fü h ru n g  der zweijährigen Dienstzeit ist 
der Durchschnittsstand des Heeres von 88.000 bereits  auf 
144.876 M a n n  erhöht worden. N u n  sollen durch Aufstel
lung von Korpskommanden, mehrerer Kraftw agenreg i-  
menter, T e leg raphenbata i l lonen ,  durch B a u ,  beziehungs
weise A u s b a u  strategisch wichtiger E isenbahnlin ien ,  durch 
M a ß n a h m e n  für die Erziehung der Ju g e n d  zur W e h rh a f 
tigkeit a lle K rä f te  der Bevölkerung ausgeschöpft werden, 
um  dem Ausbruch des G ew it te rs  zu begegnen, das  sich 
immer drohender am  europäischen Himmel zusammenballt .

Die Tschechoslowakei hat  eiben noch immer nicht erkannt, 
daß ihre gesicherte Zukunft  von der E in o rd n u n g  in ihre 
U m w elt  und nicht von einer gegnerischen Einstellung zur 
letzteren abhängig  ist. E s  liegt in der geopolitifchen Lage 
der M oldaurepublik  ebenso a l s  in ihrer völkischen Z usam 
mensetzung, zur F ü h r u n g  einer reinen M a c h t p o l i t i k  
nicht geschaffen zu sein. P  v l e n, das über weit größere 
Möglichkeiten zu einem selbständigen A uftre ten  verfügte, 
h a t  durch seine Verständigung m it  dem D e u t s c h e n  
R e i c h  den W eg beschritten, den ihm eine richtige W a h 
rung der Zukunft  der polnischen N a t io n  vorschreibt.

K o m m t es zu einer Auseinandersetzung zwischen dein 
D e u t s c h e n R e i c h  und dem B a n n e r t r ä g e r  der 3. I n t e r 
n a t io na le ,  S o w j e t r u ß l a n d ,  in die P o le n  und die 
Tschechoslowakei frag los  einbezogen werden werden, so 
wird wohl das  polnische Volk besser fahren  a l s  da s  tsche
chische. Die P o l i t ik  P r a g s  steuert in s  Ungewisse___

von P f l ü g ! .

M o n ta g  Len 4. N ovem ber: 7 .25— 8 .0 0 : Marschmusik. 1 0 .2 0 : Schul- 
sun t. F ra n z  S c h u b e rt: V a ria tio n e n  a u s  dem S tre ichquarte tt, O p . 10. 
D er T od  und  d a s  M ädchen. 1 1 .3 0 : Volkstüm liche T änze. 1 2 .00 : R o 
bert B r a u n :  D ie S te inbrüche  von S ie v e rin g . 1 2 .20 : M ittagskonzert. 
1 3 .1 0 : Fortsetzung des M ittag skonzertes. 1 4 .00 : Leopold Eodow sky, 
K lav ie r, spielt N o c tu rn e s  von Freideric C hopin . 1 5 .20 : Jugendstunde. 
Ju g e n d  w ill in  die W elt. A us Shakespeares S p u re n . 1 5 .4 0 : S tu n d e  
der F ra u . 16 .05 : Konzertakasem ie. 1 7 .0 0 : M o za rts  H um or. 17 .20 : 
M ilitä rm usik . 1 7 .50 : E in fü h ru n g  in die R adiotechnik. D e r V erstärker 
und seine A nw endungsgebiete. 1 8 .10 : B urgenländische S tu n d e . D a s  
B u rg e n la n d  vor 100 J a h re n . W irtschaft und Verkehr. 1 8 .3 5 : E n g 
lische Sprechstunde. 10.10: M itte ilu n g e n  des H eim atdienstes. 1 9 .2 0 : 
D ie österreichische K lassenlotterie. 1 9 2 5 :  P ro g ra m m  nach Ansage. 2 0 .00 : 
Volksmusik a u s  Nieserösterreich. 2 1 .00 : „Rom antische N ach t". 2 2 .1 5 : 
U nterha ltungskonzert. 2 3 .1 5 : Fortsetzung des  U nterhaltungskonzertes. 
23 .45— 1 .0 0 : Tanzmusik ( a u s  dem K ursalon , P a l a i s  de txmse).

Dienstag den 5. November: 7 .25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 1 1 .3 0 : I t a 
lienische Sprechstunde. 12 .00 : M itta g slo n z e rt. 1 3 .1 0 : Fortsetzung des 
M ittag skonzertss . 1 4 .0 0 : Leo S lezak, T e n o r. 15 .20 : K inderstunoe. 
1 5 .4 0 : S tu n d e  der F ra u . 1 6 .05 : A a s  T onfilm en . 1 7 .0 0 : B astelstunde. 
1 7 .3 0 : Lieder österre.chischer K om ponistinnen. 1 6 .0 0 : Französische S p rech 
stunde. 1 8 .25 : U n te r den S tr a ß e n  der G roßstadt. D ie  W einkeller von 
W ie n . 1 8 .5 0 : N eues  am  H im m el. 1 9 .10 : S tu n d e  des H eim atdienstes. 
1 9 .30 : A n s  W erkstatt und B u re a u . D e r Jndustrieangestellte. 2 0 .1 0 : 
Russische V olkslieder. 2 0 .3 5 : Schlagerrevus 1919— 1925 . 2 1 .35 : D a s  
F eu ille to n  der Woche. 2 2 ,10 : K am m erm usik. 2 2 .4 5 : F ra g e  und  A n t
w o rt. 23 .10—4 .0 0 :  Tanzmusik.

Mittwoch den 6. November: 7 ,25— 8 .0 0 : A u s  O pere tten . 1 0 .2 0 : 
Schulfunk. D ie österreichischen B eru fss tän d e : Landw irtschaft. E in leitende 
W o rte : L a n d e sh a u p tm a n n  von Niederösterreich Josef R eith er . Hörfolge. 
1 1 .3 0 : S tu n d e  der F r a u . 1 2 .0 0 : M ittag skonze rt. 13 ,10 : Fortsetzung 
des M iltagskonzertes. 14 .00 : E ric a  M o rin i, V io line . 1 5 .2 0 : K inder
stunde. Gym nastik. 15 .40: Skigym nastik und  ihre A usw irkung . 16 .05 : 
O pernm elod ien . 1 6 .35 : F ü r  den Erzieher. S o ll  m ein K ind  außer dem 
Schu lun terrich t noch eine Fremdsprache le rn e n ?  1 6 .50 : S tu n d e  öster
reichischer K om ponisten der G egenw art. A lfted  A rb te r  —  W ilh e lm  J e r -  
ger —  R udo lf R eti. 1 7 .5 5 : W ir  'besuchen e in en  K ünstler. S u itb e r t  
Lobiper. 1 8 .10 : D ie B edeu tung  des  R eifens in  W irtschaft und K u ltu r . 
1 8 .35 : E fperan tokurs. 1 9 .10 : Zeitfunk. 19 .25 : „D ie lustigen W eiber 
von W indsor“ , komisch-phantafthch« O per non O tto  N ico la : (Ü b e rtra 
g u n g  a a s  der W iener S ta a ts o p e r ) .  2 2 .3 0 : U n terha ltungskonzert. 2 3 .1 5 : 
Fortzetzung des U nterha ltungskonzertes. 2 4 .00— 1 .0 0 : Musikalische 
W ahrzeichen W ie n s.

Donnerstag den 7. November: 7 .25— 8 .0 0 : W alzer. 1 0 .30 : E n t
h ü llu n g  des D r . C a r l  F re ih e rr  A uer von W elSbach-D enkm ales vor dem 
Chemischen U n iv e rs itä ts in s titu t in  der W äh rin g e rstraß e . 1 1 .3 0 : T e r  h u 
moristisch: R o m a n . Dickens u n s  Thackeraq. 1 2 .0 0 : M ittag skonzert. 
13 .10 : Fortsetzung des M ittag skonzertss. 1 4 .00 : T i t ta  R uffo , B a r ito n . 
15 .20 : KinSerstunde. Deutsche H ausm ärchen  und S agen . 1 5 .40 : G e- 
meinfchastsstu:roe der a rbeitslosen  J u g en d . 1 6 .0 5 : A rth u r  S c h n a b e l K la 
vier, spielt B eethoven -S onaten . 1 6 .5 5 : E in e  photographhche P r a te r -  
W anderung. 1 7 .10 : M oderne G eslitgelw irtschajt. 17 .20 : K onzertstunde. 
17 .55 : V e rla u tb a ru n g e n  Ser Österreichischen K unststelle. 1 8 .0 0 : W ie  re t
ten w ir  die gefährdete u n s  entgleiste Ju g en d . Schw ierige F ä lle . 1 8 .2 0 : 
D ie B undestheaterw oche. ,1 8 2 5 :  E in e  W iener K ünstk reh« . B rie fe  O tto  
W a g n e rs  an  seine F ra u . 18 .50 : Wissenschaftliche N achrichten der Woche. 
1 9 .10 : Zeitsunk. 4 9 .2 0 : F ü n f  J a h r e  Schlager. 1 9 .5 0 : Klassiker im 
R undfunk (zum  10. N ovem ber). F riedrich  S c h ille r : „D ie J u n g f ra u  
von O r le a n s “ , eine romantische T ragödie. 2 2 .1 0 : U nterha ltungskonzert. 
2 2 .40 : Urgejchichtliche Rundschau. 2 3 .0 5 : Fortsetzung des U n te rh a ltu n g s 
konzertes. 23 .45— 1.00 : Tanzm usik (a u s  dem H a u s  P a lm h o f) .

Freitag den 8. November: 7-25— 8 .0 0 : Frühkonzert. 1 0 .2 0 : Schu l
funk. U iqer S te p h a n sd o m . 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F r a u .  1 2 .00 : M it ta g s 
konzert. 1 3 .10 : Fortsetzung des M ittagskonzertes. 1 4 .00 : R ichard 
S tr a u ß  d irig iert. 1 5 .2 0 : Jugendstunde . U rsprung und W esen der M e h r
stimmigkeit. 1 5 .40 : F ra u e n b ü n d e . D ie K arschin. 16 .05 : U n te rh a ltu n g s 
musik. 1 7 .00 : W erkstunüe fü r K inder. 1 7 .3 0 : D io lin o o rträ g e  (Ü b er
trag u n g  a u s  G ra z ) . 1 8 .1 0 : W ochenbericht über K ürpersport. 1 8 .2 0 : 
Berichte über Reise und  Frem denverkehr. 18 .35: S traß en leb en  im m o
dernen A then. 1 9 .10 : S tu n d e  des H eim atdienstes. 1 9 .3 0 : A u s  dem 
S challp la ttenarchiv : 2 0 .3 5 : V on  zerstreuten L euten. 2 0 .4 5 : S y m p h o n ie 
konzert. 2 2 .1 0 : U nterhaltungskonzert. 2 2 .4 0 : F rag e  u nd  A n tw o rt. 
2 3 .0 5 : Fortsetzung des U nterha ltungskonzertes. 23.45— 1 .0 0 : Tanzmusik.

Samstag Den 9. November: 7 .2 5 — 8 .0 0 : W ie n er M usik. 11 .30 : 
S tu n d e  der F ra u . 12 .00: M ittagskonzert. 1 3 .10 : Fortsetzung des M it -  
tazskonzertes. Leichte Klassiker. 1 4 .00 : Luise S zabo , K olora tu rsopran . 
15 .15 : Zitherkonzert. 1 5 .50 : Französische Sprachstunde. 1 6 .1 5 : E rw in  
W e ill: Rokokogesichte. E s  liest der A u to r. 1 6 .40 : „ O rp h e u s  in  der 
U n te rw e lt“ , K urzoperetts von J a c q u e s  Offenbach. 1 7 .2 5 : U nd jetzt 
w ird  getanzt. 1 7 .5 5 : B u n te s  Leben um  u n s . N atu rbeobach tunzen . 
1 8 .1 0 : W ir  le rnen  V olkslieder (Ü b e rtrag u n g  a u s  dem  k leinen K onzert
h a u ssa a l) . 18 .55 : E in  M o n a t  W eltgeschehen. 1 9 .10 : V on  S t r a u ß  b is  
Lehar. F u n lp o tp o u rri von V iktor H ruby. 2 0 .40 : W ir  sprechen über 
F ilm . 2 1 .0 0 : D a s  Holz in Der österreichischen W irtschaft. 2. T e il. E in  
H örfilm . A m  M ik rophon : A ndreas  Reijchek. Theo E hrenberg . 22 .10 : 
K lav ieroo rträge . 2 3 .0 5 : SZ ilitä rtonzert. 0 .15— 1.00 : Tanzm usik.

Sonntag Den 10. November: 8 .0 0 : D er S p ruch . 8 .0 5 : Zeitzeichen. 
W ettervorhersage (W iederho lung  'der S am s ta g m eld u n g ) , V o rm ittag s -  
Program m . 8 .1 0 : T u rn e n . 8 .3 0 : R atg eb er der W oche. 8 .4 5 : S a n g  
u n s  K lan g  a u s  Österreich. 9 .4 5 : Geistliche S tu n d e  (Ü b e rtrag u n g  des 
G ottesd ienstes a u s  der Franziskanerkirche in W ie n ) .  1 1 .0 0 : F ü r  unser 
Landvolk. E rh a ltu n g . V ergrößerung  oder V erringe rung  unserer W e in b a u 
fläche? 11 .40 : Zeitzeichen. V e rla u tb a ru n g e n . 11 .45 : Sym phoniekonzert. 
13 .05— 1 4 .20 : U nterhaltungskonzert. 1 5 .0 0 : Zeitzeichen. M ittcw sbericht, 
P ro g ra m m  fü r  heute. V e rla u tb a ru n g e n . 15 .15 : B iicherftunSe. M enschen 
und  Schicksale. 1 5 .4 0 : K am m erm usik. 16 .25 : Gedanken oder T rach ten . 
16 .55 : D om  Baikalsee nach C h arb in . 1 7 .1 5 : J ak o b  Schaffner, (zum  60. 
G e b u r ts ta g ) . A u s  (einen W erken. 1 7 ,4 5 : S a n g  und K la n g . 19 .00 : 
Zeitzeichen. P ro g ra m m  fü r  m orgen und Sportberich t. A u s  dem  P r o 
g ram m  der kommenden W oche. 1 9 .10 : Fortsetzung 'des U n te rh a ltu n g s 
konzertes. 2 0 .0 0 : E w ig e s  Gedicht. „Geselligkeit 2 2 0 .0 5 : G esangs
oorträge. 2 0 .4 5 : D ie S tim m e  zum T ag . H u m o r u n d  L aune . 2 1 .00 : 
Lustiges Probendurche inander. 2 2 .0 0 : A bendbericht, der S p o r t  vom  
S o n n ta g . 2 2 2 0 :  Tanzmusik 2 2 .5 0 : V e rla u tb a ru n g e n . 2 3 .0 5 : F o r t
setzung der Tanzmusik. 2 4 .00— 1 .0 0 : Zigeunerm usik (Ü b e rtrag u n g  a u s  
B udapest). _ _ _ _ _ _

■  ■  Wochenschau > 8
F ü r  den steirischen M u ndar td ich te r  H ans F raun- 

gruber wurde a m  Schnlhaus  in der Rahlgafse in W ien-  
M a r ia h i ls ,  in der er längere J a h r e  a l s  Lehrer  wirkte, eine 
Gedenktafel errichtet.

Der B a u  des neuen  Wiener Funkhauses ist begonnen 
worden. A m  1. April  1936 soll die Kellergleiche erreicht 
werden. I m  J a h r e  1937 soll der B e tr ieb  im neuen  F u n l  
Haus vor sich gehen.

I n f o lg e  Einsturzes der Eisenbahnbrücke über den Natsiü- 
flusi zwischen K o r iy a m a  und Fukuschima stürzte ein P e r  
sonenzug in den F lu ß .  Zwölf  Personen  kamen dabei u m s  
Leben, fünfzig w urden  schwer verletzt.

I n  W ien  ist P ro f .  In g . J u l iu s  Marchet im A l te r  von 
77 J a h r e n  gestorben. M i t  seinem Tode beklagt die Hoch
schule für B odenk u l tu r  einen bedeutenden Lehrer, die öfter 
reichliche Forstwirtschaft e inen ihrer führenden M ä n n e r .

I m  ganzen Poinmerschen Küstengebiet und a n  der Ost- 
küste R ü g e n s  sind durch die S t u r m f l u t  schwere Schäden 
an  den D ü n e n  und Uferfchntzbauten verursacht worden.

Zu den Unstimmigkeiten zwischen Prag und Warschau.
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I n  verschiedenen Teilen  des südlichen Kalifornien wüten 

verheerende Waldbrände, die sich infolge der starken 
W inde immer weiter ausbrei ten .  D er Schaden in den 
W aldbeständen ist bereits  riesengroß.

Dem O p e rn -  und Film sänger  Joses Schmidt, der ein 
R abb inerssohn  a u s  der rumänischen S t a d t  A rad  ist, w u r 
den bei seinem Auftreten in G roßwardein  und  T cm csv ar  
lebhafte M ißfal lenskundgebungen  zuteil.  Die orthodoxen 
J u d e n  werfen Schmidt vor, dag er ein G la u b e n sv e r rä te r  
ist und  daß er sich die sogenannten orthodoxen Ohrlöckchen 
habe abschneiden lassen, d a m i t  er den weltlichen B eru f  
eines S ä n g e r s  ergreifen habe können.
_  D er Verkauf des M em oirenw erkes  der Kronprinzessin 
Stephanie ,  das  un te r  dem Tite l  „Ich sollte Kaiserin von 
Österreich werden" vor kurzem in einem Leipziger V e r la g  
erschienen ist, ist in Österreich verboten worden. D a s  Werk 
befaßt sich besonders mit dem Tode des Kronprinzen  
Rudolf.

I n  W ie n  ist der österreichische F lu g k a p i tä n  Rudolf 
S tanzer gestorben. Se ine  hervorragendste Leistung voll
führte  er vor dem F a l l  der Festung Przem ysl, wo es ihm 
gelang, im I n n e r n  der Festung zu landen und im  M o r 
gengrauen des 22. M ä rz  1915 wenige S tu n d e n  vor der 
K a p i tu l ie ru n g  mit wichtigen Dokumenten nach K rakau  
zu fliegen.

D er  Professor a n  der Wiener Technischen Hochschule 
Dr. K arl Terzaghi, Professor des W asserbaues, wurde an  
die U nivers itä t  B e r l i n  berufen.

Der diesjährige Nobelpre is  für  M edizin w urde  dem 
deutschen Gelehrten  Professor Hans Spemann von der 
Univers i tä t  Freiburg zuerkannt.

E in e  G ru ppe  von P e lz jä g e rn  h a t  in K a n a d a  mitten im 
Urwald ein Flugzeugwrack gesunden, das  m a n  für  den 
A p p a ra t  der beiden französischen Ozeanfliegcr Nungesser 
und Colli hä l t ,  die im F r ü h j a h r  1927 einen T ra n so z e a n 
flug un te rno m m en  haben und seither verschollen sind. Die 
T rü m m e r  des F lugzeuges  sind vollständig m it  M o o s  über
wuchert. I n  der Nähe  des Flugzeugwracks fanden die 
Pelz jäger  einige a l te  Konservenbüchsen.

D er berüchtigte Newyorker Gangster Dutsch Schulz 
wurde in  einer kleinen Spelunke in der Nähe  von N ewport  
von einer gegnerischen B a n d e  m it  Maschinengewehren 
niedergeschossen. Schulz ist b e re i ts  gestorben. K a u m  eine 
S tu n d e  nach diesem Überfall ra t te r te n  schon wieder die 
Maschinenpistolen. D ie s m a l  auf  dem B ro a d w a y ,  wo a n  
der belebtesten Ecke zwei andere  M itg l ieder  der B a n de  
des Schulz in  einem F r iseu r laden  von feindlichen G a n g 
stern niedergeschossen wurden. I n  den letzten Wochen sind 
in Newyork insgesamt sieben Gangster tot aufgefunden 
worden. Die M ö rd e r  konnten n ie m a ls  gefaßt werden.

I n  Zürich w urde  vor kurzem d as  erste europäische Hotel 
für kleine Kinder eröffnet. Die K inder  können hier S t u n 
den, Tage ,  aber  auch wochenweise in A u fen tha l t  und  P f lege  
gegeben werden. D iplomierte  Schwestern sorgen für  rich
tige Überwachung un d  Pflege.

Über Wien wütete vergangenen M o n ta g  ein heftiger 
Föhnsturm, durch den in der ganzen S t a d t  beträchtliche 
Bauschäden angerichtet und  mehrere Verkehrsunfälle  ver
ursacht w urden . Außerdem verunglückten durch den S tu r m  
zehn Personen, d a ru n te r  vier a lte  Leute schwer.

D a s  Wrack des im  J a h r e  1915 gesunkenen englischen 
D am pfers  „Lusitania" wurde bei Kinsale in der Irischen 
See festgestellt. E s  liegt n u r  40 F u g  tief. M a n  will das  
Schiff demnächst bergen.

I m  S t a a t e  J a l i s c o  (Mexiko) sind in einer regelrechten 
Schlacht zwischen mexikanischen Banditen und Bundes
truppen 52 B a n d i te n  erschossen worden. I h r e  Leichen w u r 
den öffentlich ausgestellt,  um a ls  abschreckendes Beispiel zu 
dienen. Zwei Generale ,  welche die O pera t ionen  geleitet 
halten ,  erklärten, es handle sich nicht um  ein politisches 
K omplo tt ,  sondern um eine Räuberbande.

Wir g laubens  gern ,  d e n n o c h  sind 
s ie  kein g e n a u e s  Maß für F e ig e n 
kaffee. Aber  beim Titze-Gold- 
Sparwürfel  b rauch t  man d a s  auch  
nicht . In j e d e r  Packung  zu47 Gro
s c h e n  sind 3 0 Würfel, j e d e r  4mal 
zu te ilen, d a s  g ib t  immer die  
g le iche  M enge I

E m litze'T ante'H p!

B e i  einer Hochwasserkatastrophe in B u lg a r ie n -M a z e 
donien fanden 40 Personen den Tod.

A b 1. November dürfen in Budapest Kraftfahrzeuge 
auf  den besonders bezeichneten Hauptstraßen die Hupe 
nicht benützen.

D ie  W iener S taatsoper h a t  m i t te l s  Rundfunk  einen 
S ä n g e r  für  die Rolle  des E a n io  in „Bajazzo"  gesucht, da  
Kam m ersänger  P iccaver  plötzlich unpäßlich wurde. T a t 
sächlich hatte  dieser R a d io a la r m  den gewünschten Erfolg. 
K am m ersänger  Kulka a u s  P r a g  erfuhr  davon  von seinem 
Z a h n a rz t .  Abends stand Kulka bereits  au f  der B ü h n e  der 
S ta a tso p e r .

I n  Wien fand  im Beisein des Bundespräsidenten,  der 
R eg ie ru ng  usw. auf  dem Heldenplatz die feierliche Über
gabe der Feldzeichen von Truppenkörpern der a l ten  Armee 
a n  die Truppenkörpcr  der Garnison W ie n  statt.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

^  I n  Teheran in Persien ist kürzlich eine der schönsten 
S tr a ß e n  Goethestraße getauft  worden.

Dem italienischen Chemiker Antonio Feretti ist es ge
lungen, in einem umständlichen Prozeß aus  Magermilch 
einen Webfaden zu gewinnen. M a n  konnte hiebei die Be
obachtung machen, daß Liese künstlich hergestellte W olle  sich 
durch ganz besondere Elastizität,  W ärm e ,  Fe inhe i t  und 
K la rh e i t  auszeichnete.

S e i t  den verschärften Berkehrsüberwachungs-Borschrif- 
ten sind in B e r l in  10.000 „Verkehrssünder" bestraft w o r
den. _________

Bücher und Schriften.
Z eitw eise! 1936  des Deutschen S ch u lu c rcm rs  o ü b m n rf . D e u t s c h e r  

V o l k s k a l e n d e r  1 9 3  6. Z um  zehnten M a l  erscheint soeben der 
V olkskalender des Deutschen Schu lvere ines  Südm ark , der nach dem Z u 
sammenschluß der beiden a lte n  Polksschutzüerbände die a lte ingestih rten  
beliebten Jah rb ü ch e r des S chu loere incs un o  der S üdm ark  abgelöst bat. 
D ie  neuen H erausgeber sind der a lte n  Ü berlieferung treu  geblieben, - e i t  
J a h r e n  ist der Deutsche Volkskalender e iner w eit osrzweigten Gemeinde 
von A n h ä n g ern  e in  unentbehrliches H ausbuch gew orden. D e r P r e i s  von 
8  2 .80  ist so n iedrig  bemessen daß e s  jederm ann  möglich ist, seinen 
Lieben durch die Anschaffung dieses im  besten S in n  heim atlichen J a h r 
buches eine dauernde Freude zu bereiten. —  D e r  B i l d e r k a l e n d e r  
i Ü r  1 9 3 6 ist u n te r  dem Sch lagw ort „Deutsche G edenkstätten in  Ö ster
reich" erschienen und e n th ä lt 24  ausgew äh lte  B ilder m it e rläu te rnden  
A ngaben  in  zw eifärbigem  Offsetdruck. D er ausgezeichnete K alender ist 
um  den P r e i s  von 8  3.50 zu erstehen. —  D e r  W o  che n  v o r  M S r  k - 
E a l e n b e t ,  unentbehrlich fü r  jeden Schreibtisch, e n th ä lt  neben e in e r  
A ufstellung von verschiedenen Postgebühren  auch V orm erkungsm öglich- 
keiten fü r d a s  J a h r  1937. P r e i s  8  1.20. —  T a f c h e n k - l e  n d e r  
in  L einen, K unstleder und Leder gebunden. P r e i s  in  L einen gebunden. 
8  — .80, in K unstleder gebunden m it B leistift 8  1.50, in  Leder gebun
den M it B le istift 8  2.20. —  B r i e f t a s c h e  n k a l e n d e r  in  L einen  
und Leder gobunden. P r e i s  in  L e in en  gebunden 8  — .60, in  Leder ge
bu n d en  8  1.— . —  Säm tliche  K alender sind in  a llen  besseren B uch- und 
P a p ie rh a n d lu n g e n  e rhä ltlich  und w enn  nicht, durch üen V e rla g  Deutscher 
S chulverein  Südm ark , W ie n , 8., Fuh rm annsaafse  18, zu beziehen.

Ö sterreichs W eidw erk, H albm onatsschrift fü r  alle  F reu n d e  von H ei
m a t, J a g d  und N a tu r , V erlag  R . S p ie s  & C o., W ien , 5., S tra u ß e n -  
9 #  16. D a s  zweite O ktober heft dieser vorzüglichen Zeitschrift b rin g t 
w ieder die fesselndsten T hem en  und reizvollsten B ilde r von W ild , W ald  
und W eidw erk. Tüchtige F ach m än n er a ls  A uto ren  verbürgen den W ert 
der sowohl belehrenden a l s  auch un terha ltenden  Lektüre, künstlerischer 
Dildschmuck und  einzig dastehende photographische A usnahm en sorgen f ü r  
die G ediegenheit der A u ss ta ttu n g . P ro b eh eft kostenlos.

Humor.
„ W a ru m  sagen S ie  im m er, w e n n  S ie  von m einen beiden M ä n n e rn  

reden, „ I h r e  seligen M ä n n e r " ?  E s  ist doch n u r der eine gestorben, 
von dem anderen b in  ich geschieden," —  „G lau b en  S ie  nicht, d aß  der 
andere  auch selig is t? "

F r a u  H uber kommt in  die W ild b re tz an d lu n g : „ Ic h  möchte gerne 
eine G a n s  haben, aber nicht jo e ine M o d eg an s  w ie neulich!" —  „ M o d s
g a n s ? "  fragte  der W ild b re th än d le r e rs taun t. —  „ J a ,  ich m eine, daß ich 
nicht w ieder eine G a n s  haben  möchte, die sich b is  zu ihrem  seligen 
E nde  die schlanke L in ie  b ew ah rt h a t! "

„ D u  F red l, heute h a t der D oktor gesagt, deine Leber mache ihm 
solche S o rg e n ! "  —  „U nd  w enn  schon, w a s  gehen mich dem D oktor 
seine S o rg en  a n !"

„ M u ttch e n " , fragte  d a s  kleine M ädchen seine M u tte r , „sangen alle 
M ärchen  m it den W orten  „ E s  w a r  e in m a l"  a n ? "  —  „Ach, ne in , mein 
K in d " , seufzte die M u tte r , „oft beginnen sie auch m it den W o rten  „ W ir  
h a tte n  eine S itzung, die b is  in  die N acht h ine in  d a u e r te " !"

E in  Hypochonder t t a j  seinen A rf t :  „D oktor, ich g laube, ich b in  schwer 
nierenkrank. I c h  habe so w a s  gelesen —  d a s  trifft a lle s  bei m ir zu.“ 
—  „A ber, m ein B este r" , sagte der A rft , „das  Besondere an  dieser K rank
heit ist gerade, daß  m an  nichts merkt "  —  „ N ic h ts?  fragte  der H ypo
chonder, „um  H im m elsw illen , d a s  trifft bei m ir  z u !"

Oie S e m . i  E  S r t  le is  24 r  Oeiisiieoeo. io  iie IMS e i®  t e i S E e i  « e o e s  iosbm .
6 i n l ö D U n 5  zu  d e m  a m  M it tw o c h  d e n  
8 . N o v e m b e r  1935  i n  H e r r n  S t i e f v a t e r s  
G a s th a u s ,  W c y r c r f t r a tz e ,  s ta t t f in d e n d e n

B ratm ü fR i- unD 
zregMM-GülsU-SlttmNs
U m  z a h lre ic h e n  B esuch  b i t t e n

254 Joses unD Beeta Sliefoatee.

Wohnung
a b  1. N ovem ber Z im m er, 2  K ab inette  und 
Küche oder 2 W ohn u n g en , bestehend a u s  
je  1 Z im m er und Küche, in  V illa , W ien er- 
ltrage 39  zu verm ieten, A uskun ft bei F r ,  
T h , P r ä h u b e r ,  W aidhosen, D o llfu tz-P l. 12.

E 107/35— 8.

Versteigerungseditt.
A m  4. Dezember 1935, v o rm it 

tag s  9 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er  N r .  l i ,  die

Zwangs- 
Bersteigerung

folgender Liegenschaft statt:  
Grundbuch W aidhofen  a. d. 2)., 

E in l .-Z . 25. Bd. III: H a u s  N r .  25. 
V orstadt Leithen, Gibst. N r .  198, 
B f l .  un d  181/1 G ar ten .

Schätzwert S 16.849.50 (kein 
Z ubehör) ,  geringstes Gebot Schil
ling 8.424.75.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä
testens beim Versteigerungstermine 
vor Beginn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, widrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird au f  das  V e r 
steigerungsedikt an  der Am tstafe l  
des Gerichtes verwiesen. »
Bezirksgericht W aidhofen a. d. 2}., 

Abt. 2, am  26. Oktober 1935.

Wir bitten, unser M t l  in Sbrem Sreunbeslreis zu embfeblen!

a l s  H a u sb e so rg e r in  ge
sucht. A n m e ld u n g e n  in  
der  V e rm .  d. B I .

trocken, gebündelt, in jeder Menge von 
1 Raummeter aufwärts um 6 Schilling 
je Raummeter abzugeben ab Bahnlager
platz der Firma Flüssen, Roeder & Co. 
gegenüber dem Märzenkeller. Auskunft 
und Anmeldungen bei unserem Ver
treter Herrn Titus Filier, Waidhofen 
a. d. Ybbs, Plenkerstraße 21 oder Hoher 
Markt 23, sowie auf dem Lagerplatz 
bei unseren Arbeitern. 255

i
jeder A rt für den P riva t- 
unb Geschäftsgebrauch in  
einfacher bis feinster A us
führung liefert billigst die

M e r e i  W o l e n ö S b s
6cf. m. b .

^ Sich ,Sicherheit reeller Bedienung! B e z u g s q u e lle n -V e r z e ic h n is Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Krittler, S ta rh e m b e rg -P la tz  44 u n d  3, T e l. 
113 , A u to -  u nd  M a fc h in e n re p a ra tu r , B en z in - 
u n d  Ö ls ta tio n .

Baumeister:
Carl Defeyve, D r. D o llfu ß -P la tz  18, S ta d tb a u -  
m eis ter. Hoch- u n d  E ife n b e to n b a u ,
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, B a u -  
u n d  Z im m e rm e u te r , Hoch- u n d  E ise n d e to n b au , 
Z im m e re i u n d  S ä g e w erk .
Eduard Seegcr, P b b s to rg a sse  3, S ta d tb a u m e is te r , 
H ochbau, B e to n -  u n d  E isen b e to n b au .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, W a id h o fe n -Z e ll a . d. P b b s ,  
M ö b e lfab r ik  u n d  B a u tisc h le rn , M ö b e lh a lle .

Bäcker:
Karl P iatqs W itw e , S ta rh e m b e rg -P la tz  39, 
D am pfbäckerei u n d  Zuckerbäckerei,

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche B ekleidungs
artikel fü r  S p o r t  und  S tra ß e , W äsche, W irkw aren , 
S to ffe  sowie W eiß w a re n ,

Buchbinder:
Leopold Riljch, Hörtlergasse 3. A lle  B ucheinbände 
und  K ortonagen ,

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. Ü. Pbbs, E ef, m . b. H. 

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, H oher M a rk t 9, W u rs t-  u n d  Selch
w a re n , M ilch , B u t te r ,  E ie r ,  T o u r if te n -P ro v ia n t ,  
Joses Wüchse, 1. W a id h o fn e r K äse-, S a la m i- ,  
K onserven-, S ü d frü c h ten - , S p ezerei- u nd  D e 
lika tessenhand lung , E n  g ro s , e n  d e ta il,

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a le  S ta rh e m b e rg -P la tz  35.

Essigerzeugung:
Ferdinand Pfau, U n te r d e r B u r g  13, n a t u r 
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n 
e s s i g e  fü r  a lle  E e n u ß -  u n d  K o n fe rv ie ru n g s - 
zwecke in  F ä sse rn  u n d  im  K le in e n . G e g rü n d e t 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerftorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11 T e le 
phon  161, 1. W a id h o fn e r S pezialgeschäft fü r  
F a rb w a re n , Ö lfa rb e n e rz eu g u n g  m . e lek tr. B e tr ie b ,

Installateur:
Hans Blafchko, S ta rh e m b e rg -P la tz  41, T e l, 96. 
W a f fe rin s ta lla tio n , s a n itä re , H e izu n g s- u n d  P u m 
p e n a n la g e n , S p e n g le re i, M ilch - u nd  K üchen 
geschirr, kupferne Kessel u n d  W asserschiffe, E te r -  
n it-T ifchbeläge  u n d  W an d v e rk le id u n g e n , E te rn i t-  
a b flu ß ro h re .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerftorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, Tele
ph o n  161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektromer! der Stadt Waidhosen a. d. 9 6 6 s ,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materiastvaren:
Joses Wolkerftorser, Staihemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer t
Versicherungsaktiengesellschast (Dorm. n.S. Sandes- 
Versicherungsanstalten). Gefchästsstelle für Waid
hofen a. d. $ 6 6 s  und Umgebung. Bezirksinspektor 
Franz Auer, Weyrerstiatze 18, Nagel.

Probieren  geht über s tud ie ren .
a i s o - Inserieren!
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